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Abend « Äassgsls ® .
1 — U ■■ml ..... ■ ■HL— — W

Deulsches Reich .
* Kerls » , 17 . Mai . Am Donnerstag findet hier eine Anzahl

sozialistischer Versammlungen als Protest gegen dar neue VereinS -
gefetz statt . Auch für die Umgebung Berlins sind Verfammlungeii
Seitens der Sozialdemokraten geplant .

* 1896 97 < v Gesammtstreckr de » Kiiniglichen fi » f -
jagdamtcs . Nach einer Zusammenstellung des Kgl . preußischen
HofjagdamteS wurde » in der Jagdsaison 1896 97 insgesammt erlegt :
96 Hirsche , 317 Rothwild - Spiefler und - Wild , 419 Schaufler , 1339
Damwild - Spießer und -Wild , 523 grobe Sauen , 163 gering « Sauen ,
217 Siebe , 689 Fasanen , 3106 Hasen , 3066 Rebhühner , 147 Reiher
und Kornioraue , 393 Gänse , Enten , Schnepfen 2c., 218 Füchse ,
63 Marder , 135 Iltisse , 154 Wiesel , 666 Raubvögel und 1537 Stück
Verschiedenes , mithin im Ganzen 13,248 Stück .

* Rundschau im Reiche . In der Lippeschen Thron¬
folgefrage wird , nach einer Meldnug der „ Nh .-Westf . Ztg .

"
, dar

Schiedsgericht unter dem Vorsitz de « Königs von Sachsen im
Schlöffe zu Dresden am 21 . Juni zur Füllung des Spruches
zusanimeutreten .

Ausland .
* Italien . Die Polizei verhaftete in Nom einen Polizei -

Feldwebel und 4 Polizisten , ivelche am Todestage des Anarchisten
Frazzi « im Polizeigefängniß Dienst verrichteten und sich dabei
anarchistischer Acutzernngen bedienten .

* Frankreich . Die gesammte Subskription des „ Figaro
" be¬

trägt 1,218,015 Franc « und wird folgendermaflen vertheilt :
1,078,435 Francs für Wohlihätigkeitsvereine , 84,887 Francs für die
Netter , 41,006 für die Familie Julian und 13,687 für die Familie
David . Die Subskription des „ Rappel

"
für die Netter beträgt

14,980 Francs .

Aus Kunst und § eben .

* Residenz - Theater . ( W o che n spielpla ii .) Dienstag
den 18 . Mai : „ Bettelstudeiit "

, Operette von Millöcker . Mittwoch ,
den 19 . : „ Trilby

"
, Schauspiel . Donnerstag , den 20 . : „ Die schöne

Helena
"

, Operette von Offenbach . Freitag , den 21 . : „ Bettelstudent "
,

Operette . Samstag , den 22 . : „ Seine Gewesene "
, Schwank . Sonn¬

tag , ten 23 . : „ Bettelstudent "
, Operette . Montag , den24 ., ziim erftcn

Male : „ Waldmeister "
, Operette von Stranfl ( Novität ) . Dienstag ,

den 25 . : „ Moritnri "
, Schauspiel -ChkluS von Sudermann . Mittwoch ,

den 26 . : „ Waldmeister "
, Operette .

8 . Die letzte der Drüfungsaustuhrungen des Frrnden -

dergschen Konservatorium » ( Direktor Fach r ) , die eingetretener
Hindernisse wegen nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , am 30 . März
adgchalten werden konnte , fand am vergaiigenen Freitag im Logen¬
saale statt . Es kamen an diesem Abend durch vorgeschrittene Schüler
Klarier - , Violiu - und Cello -Konzerte mit Orchesterbegleitnng und

Gesaugswerke zum Vortrag . Den Schlufl des Konzertes bildete
ein Chorwerk von Grieg . Eine sehr loveiiswerthe Leistung bot

Herr Wollweber mit dem erstell Satze de « Bcethovenschen
6 - äur . Konzertes . Saubere Technik und gute musikalische Auf¬
fassung sind ihm nachzllrühmeil . Auch die beiden letzten Sätze aus
den Konzerten in D - moll und G - moll von Mendelssohn brachten .
Erfreuliches . Die beiden jugendlichen Piaiiistinuen Frl . Lampe
>ud Frl . Nus legten Zeugnifl ab für die gute Schule , die sie
genossen haben . Frl . Kennel spielte mit vielem Erfolg bas F - molk

ikouzert von Weber . Eliergischer Anschlag und Temperainent sind der

angehenden Künstlerin eigen . Da « 6 - molI -Konzert von Beethoven
gelangte durch Frl . H . Schröder zu vorzüglicher Wiedergabe . Der
Vortrag dieses ewig jngendsrischen Werkes war eine kouzertreife

Leistling . Eine Phantasie mit Orchester von Grützmacher trug mit
gutem Erfolg der jiigeudliche Cellist Michaelis vor , dessen Schioester ,
Melanie Michaeli « , die Hörer durch einen Konzcrtsatz von Lisfinski
erfreute . Reicher Beifall belohnte diese wirklich gute Lcistmig .
Der vokale Theil der Aiifführung wurde durch Gesäilge von Löive
( die verfallene Mühle ) und Briickler ( „ Hell schmetternd ruft dir
Lerche "

) und da « oben erwähnte Griegsche Chorwerk gebildet . Als
musikalisch wie stimmlich veranlagte Sängerin erwies hierbei sich
Frl . Betty Seefels . Ruch die Solistinnen in Grieg « „ Klosterpforte

"
,

Frl . M . Schenck und Frl . Panthel , verhalfen dem anfprechenden
Werk zu gutem Gelingen durch warmempfnudene Wiedergabe ihrer
Pattieen . Der Chor hielt sich wacker . Das von Schülern und Ver -

ftärfnnflen ans der Kapelle des 80 . Regiments gebildete Orchester löste
seine oft schwierige Ausgabe , von kleinen unveriueidlichen Schwaiikungeu
abgesehen , in anerkennenswerther Weise und spielte die Begleituugeu
mit vielem Geschick . Der Leiter des Instituts , Herr Direktor Albert
Fuchs , sowie die Lehrer der Vortragende » , die Herre » Pianist Rud .
Niemann , Edm . Uhl , I . B . Zerlelt , Kammervirtuos Bruckner und
Konzertmeister Michaelis , können mit Befriedigung auf diese erfolg¬
reiche Veranstaltung zurückblicken , die ein überaus zahlreiche «
Publikum versammelt hatte .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 17 . Mai .

Vom Kaiserpaar .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin verweilten

am Samstag bis gegen 7 Uhr bei Exc . v . Dieben an . Der Kaiser

fuhr trotz des starken Regens im offenen Wagen nach dem Schlosse ,
die Kaiserin folgte alsbald im bedeckten Halbverdeck . Gegen
*/«8 Uhr fuhr der Kaiser in das Hosthcater , um daselbst der

Generalprobe zu dem „ Burggrafen von Nürnberg
"

beizuwohne » .

Dazu waren die General - Jntendanteii Graf v . Hochberg - Berlin ,
v . Seebach - Dresden und Perfall - München sowie der Autor des

Stückes , Herr I . Lausf , Hauptinaiin der Fuß - Artillerie , geladen .
Außerdem waren mehrere Herren de « kaiserlichen Gefolge « an «

wesend . Sonst hatte Niemand Zutritt zu dem Theater . Der Kaiser

hatte nicht in seiner Loge , sondern in der Mitte des Pargucts Platz

genommen ; in den Zwischenakten nnterhielt er sich mit Herrn Lauff und

Herrn Juteiidanten v . Hülsen sehr lebhaft und gab dem Dichter

gegenüber wiederholt seiner Auerkenuiilig und Zufriedenheit Aus¬

druck , demselben dabei die Hand reichend . Der Kaiser hat während

der ganzen Probe den Zuschaueriaum nicht verlassen , auch keine

Erfrischungen eingenommen . Um 11 Uhr kehrte der Kaiser in das

Schloß zurück . Gestern gab ein Anschlag im Königlichen Theater
kund , daß Se . Majestät für die Haltung der Mitglieder bei

der Generalprobe seine Anerkennnng ausgesprochen habe . —

Am gestrigen Sonntag besuchte das Kaiserpaar um

10 Uhr den Hauptgottesdieust in der Marktkirche , wohin cs sich
mit Gefolge zu Fuß begab , zuerst die Kaiserin mit der Hofdame

Fräulein v . Gersdorff , einige Schritte dahinter der Kaffer mit

dem KabiiiettSchef Coutre - Admiral Frhni . v . Senden an der

Seite . Die Majestäten wohnte » dem Gottesdienst , in welchem Herr

Pfarrer Ziemendorfs die Predigt hielt , in der Hofloge bei

und fuhren nach Schluß desselben bei Ihrer Königl . Hoheit

Frau Prinzessin Luise iiub Ihrer Durch ! . Fra » Prinzessin

Elisabeth von Schaumburg - Lippe vor,ließen daselbst ihre
Karten abgeben und kehrten dann in da « Schloß zurück . Daselbst

fand um 12 Uhr Frühstückstafel statt , zu der General - Intendant

Graf Hochberg , Excellenz v . Liebenau und Jiiteudaut v . Hülse »

geladen Ware » . Ihre Majestät die Kaiserin fuhr kurz vor 2 Uhr

zu dem Kinderfest in dem Kuoopschen Garten und verweilte daselbst
eine halbe Stunde . Sc . Majestät der Kaiser hatte sich unterdessen
in das Theater begeben , um einer kleinen Spezialprobe des Herrn
Faber ( Burggraf ) und des Fräulein Willig ( Beatrix ) beizmvohnen .
Nach der Rückkehr von dort unternahm das Kaiserpaar eine

Spazierfahrt durch die Tannnsstraße unb bas Ncrothal bis zur
Platte . Dieser herrliche Punkt mit seiner unvergleichlichen Fernsicht
über die Wälder , die Stadt und die gesegneten Fluren des

Rheins zieht den Kaiser immer wieder an . Das Kaiserpaar kehrte
um 5 Uhr von diesem Ansflnge zurück nnd empfing bald darauf
tot Kgl . Schloß den Großherzog von Hessen und
Gemahlin , die von Schloß Seeheim an der Bergstraße mit

Extrazug nach Mainz und von dort per Eguipage hierher gefahren
waren . Zu dem Diner , da « um 5 */a Uhr im Schloß stattfand ,
waren außer dem groflherzogliche » Paar und dessen Gefolge
n . 81 . geladen Erbgroßherzogin von Mecklenbnrg -

Strelitz , Prinzessin von Schaumburg - Lippe und

Prinz Nicolas v o n N a ssa u , der preußische Generals - Uuiform

trug . Um 7 Uhr fuhr da « Kaiserpaar mit feinen Gästen , der Kaiser
mit dem Großherzog im offenen Halbverdeck , die Kaiserin mit
der Großherzogin int geschlossenen Wagen , nach dem Theater ,
um daselbst der Erstaufführung des „ Burggrafen von Nürnberg "

beizuwohnen . Die großherzoglich -hessischen Herrschaften kehrten nach

Schluß der Theatervorstellung mit dem Kaiserpaar in das Schloß

zurück , traten ober alsbald die Rückreise an , die in derselben Weise
wie die Reise hierher erfolgte . Der Kaiserbesuch hatte nuferer Stadt

am gestrigen Sonntag einen ungeheuren Fremdenbesuch au « der

näheren und weiteren Umgebung zngefiihrt ; die Nachmittagszüge
brachten Tausende hierher . Uederall , wo sich das Herrscherpaar auf
der Straße zeigte , wurden ihm die lebhaftesten und herzlichsten
Ovationen dargebracht , die am Abend nach der Theatervorstellung
vor dem Schlosse ihren Höhepunkt erreichten . Inmitten dieses

gläuzenden farbenprächtigen Rahmens stand eine vieltausendköpfige

Menschenmenge , die der Rückkehr der Majestäten aus dem
Theater harrte unb bet deren Herannahe » in stürmische Hoch¬
rufe ansbrach . Als bald daraus der Kaiser auf dem Balkon
erschien , erscholl begeisterter Jubel , der sich erneute , als

bald darauf auch die Kaiserin aus den Balkon herauStrat und
wie der Kaffer für die herzliche Ovation huldvollst dankte und die Gruße
der Damen durch Winken mit den weißen Taschentüchern in gleicher

Weise erwiderte . Nachdem die Majestäteii , die einige Zeit auf dem

Balkon verweilte » und sichtlich erfreut waren über die ihnen dar¬

gebrachte Huldigung , in die Gemächer zurückgetreten waren , löste

sich die ungeheure Menschenmenge in aller Ruhe und Ordnung auf .
— Bereits um ‘/ «8 Uhr heute Morgen ist das Kaiserpaar mit

kleinem Gefolge durch das Nerothal und die Nerobergstraße nach
der griechischen Kapelle gefahren , hat hier bett Wagen verlassen
unb einen Spaziergang bi « zur Kanzelbuche und zurück gemacht . In
der Nähe der Kapelle bestiegen die Majestäten wieder de » Wagen nnd

fuhren zum Schlosse , wo sie um 83/ < Uhr eintrafen . Im Laufe des

Vormittags erledigte der Kaiser Regierungsgeschäfte und die Kaiserin

beehrte in Begleitimg ihres HosmarschallS Grafen Mirbach , der Hof¬
dame Fräulein v . Gersdorff , des Herrn RegiernngSpräsideiiten
v . Tepper - Laski und des Herrn Polizeiprästdeiiteii Prinz
von Ratibor , Durchlaucht , das „ VeisorgungShauS für alte Leute "

an der Schiersteinerstraße , die „ Kinderbewahranstalt " am Schul¬

berg und das „ Diakonenheim " an bet Philippsbergstraße mit

Der Surggraf .

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lanff .

Nun haben endlich die diesjährigen , auf allerhöchsten Befehl

angesetzten Wiesbadener Festspiele ihren Anfang genommen , jene aus

der thatkräftigeii Initiative de « Herr » v . Hülsen hervorgegangetien

alljährlichen küttstlerischen Unternehmungen , für welche ihn zahlreiche

Bürger Wiesbadens vielleicht in ihre Gebete einfchließcit und ihm

vom Herzen wünschen , daß er hier noch lange leben , wachsen unb

blühen möge zttm Wohle bet Weltknistadt . Denn in der That ,
wenn man die Sachlage von weiteren Gesichtspitnkten ans be¬

trachtet , muß man zu der lieber jeuguug gelangen , daß diese meist durch die

Gegenwart der allerhöchsten Majestäten noch verherrlichten Festspiele

Wiesbaden zum Segen gereichen , den Wohlstand der Eiuwohiterschasl

wesentlich fördern helfen und für die wahrscheinlich nicht zu fernen

Zeiten , wo die Theaterverwaltung eine städtische sein wird , einen

Fundus an Dekorationen und Kostümen schaffen , wie ihn nur sehr

vereinzelte Theater aufweisen , wie et aber des prächtigen Musen¬

heims würdig ist , da « sich die Stadt mit einem Aufwande von

21/ » Millionen Mark erbaute . Das Geschenk , das diesmal die Kgl .

Verwaltung in angedeuteterWeise wiederum machte,dürfte einem großen

Vermöge » gleichkomuien . Sc . Majestät der Kaiser soll allein für die Aus¬

stattung des „ Burggrafen
"

100,000 Mk . bewilligt habe » , und einer der¬

artigen Mimifizenz gegenüber hieße es undankbar und nörglerisch fein ,
wollte man an der umfangreichen , übrigen « seht geschickt infcenirteii

Vorreklame hernmmäkeln , die für diese Festspiele infeenirt wurde ,
einer Reklame , wie man sie wohl noch niemals für einen dem breitere »

litteratische » Publikum ziemlich unbekannten Dichter machte und für

ein Werk , da « erst fertig wurde , nachdem diese Reklame längst ihre für

Wiesbaden so segensreiche Thätigkeit entfaltet hatte . Wir erwähn, »

sie , für die hier sogar eine eigene offiziöse Stelle zum Vertrieb von

Vornotizen an die Zeitungen eingerichtet war , auch nur deshalb ,
weil jede Art von voranslaufeuder , für de » finanziellen Erfolg

unerläßlicher Stimmungsmache die Kritik erschwert , zumal bann ,

wenn sich , was bei derartigen Gelegenheiten gar zu oft geschieht , die

Nieniandem verantwortlichen Vorberichte und die dem Publikum

gegenüber doch immerhin einigermaßen verantwortUchen Kritiken

entgegenstehen . Auch wir konnten nid )} vorher wisse » , wie sich

unsere kritische Ueberzeugung z» den Ankündigungen des Trompeters
in den Hoheiizollernschcn Haussarbeu stellen würde , der auf de »
in deutscher , französischer und englischer Sprache verfaßten Affichen
die Backen so aufbläft , Alles in erster Linie für de » Burggrafen
und für eine dichterische Handlung , die der ftaunenbeu Mitwelt bis

jetzt eine „ terra incognita
“ war . Soll beim nufer echter und rechter

Hohenzolleruscher Hauspoet Ernst v . Wildenbruch , der aus bester

Ueberzeugung und einer wirklich starke » theatralischen Begabung
heraus so manchen Sang zum Ruhm unseres Herrscherhauses
gesungen , in den Saud getutet werde » ? fragten wir uns besorgt ,
denn wir habe » ein kleines Faible für diese » Poeten , und wir

hätten ihm wohl gegönnt , daß ihm keine Konkurrenz erwachse auf
einem Felde , das er so treu und beflissen bebaute , obgleich es

schon etwa « entfernt liegt von ber Gegend , die sich der Geist
unserer Zeit , ber auch auf bramatischem Gebiete seine unerbittlichen
Forberungen stellt , znm Arbeitsfelbe unb Tummelplatz erkor .
Nun , auch 52auff8 „ Burggraf " ist ein Herr , der wohl schwerlich
eine dramatische Auferstehung feiern würde , wäre es dem Dichter nicht
darum zu thun gewesen , in erster Linie ein Zollerustück , ein Stück

zum Ruhme unseres ruhmwürdigen Herrscherhauses zu schreibe » und

zu zeigen , daß das Zollcriigcichlecht schon anno 1273 in einem
feiner Sprossen sich für die Einheit und Macht Deutschlands
in schwerer Zeit eifrig bemühte . Es war dies der Burggraf

Friedrich III . von Nürnberg , ein einflußreicher und gewandter

Dynast , ber es durch seine Diplomatie und eifrige Verwendung
bei den Kurfürsten verstand , ber „ kaiserlosen , der schrecklichen Zeit

"
,

dem Interregnum , ein Ziel zu setzen , indem er seinen Vetter Rudolf

au « dem reichen Geschlecht der Habsburger — die Geschichts -

befd )reibung nennt es „ fromm und habsüchtig
" — zur deutschen

KönigSkroiie verhalf nnd dadurch dem Reiche einen feiner tüchtigsten ,
wenn auch keineswegs selbstlosesten Herrscher verschaffte . Diesen er¬

freulichen Umstand hat der Dichter Lanff hervorge
'
vcht , um ihn , mit

historischen Nebendingen und dichterischem Gerank dtirchflochte » , für ein

„ historisches Schauspiel
"

zu verwenden . An sich würden die nackten

geschichtlichen Thatsachen nach dem , was wir darüber in Geschichtswerken

fanden , allein nicht genüge » , dem Werke die rechte dramatische Grundlage

zu geben , und es entsteht für die Kritik deshalb die Hauptfrage : Hat

es Herr Lanff verstanden , dem kargen historischen Stoff so viel

Phantasie und so viel rein menschliche Empfindungeu beizumischen
unb alles Das dramatisch wirksam zn gestalten , daß ein echtes Kunst¬

werk unb nicht nur eine Apotheose mit durchsichtiger Tendenz , keine

bloße Programmdichtuiig , entstand ? Vor dieser Frage treten

die , welche sich um die Bühnenreproduktion drehen , wesentlich zurück ,

wenngleich wir cs hier gewohnt sind , daß von diesen die am wenigsten

wichtige , die des Rahmens , ganz besonders betont wird . Weil dies

nun hier einmal so ist , wollen wir diese Frage denn auch zuerst er¬

ledigen und feststellen , daß das Ange wieder schwelge » konnte in dem ,
tuns in erster Linie die berühmte Wiener DekorationSfirma

Kantsky und Rottonara , theils nach Skizze » Seiner

Majestät des Kaiser « , Alles geschaffen , was der „ Kgl . artistisch -

technische Ober - Inspektor
" Karl August Schick Alles arraugirt

und der Kgl . Ober - Inspektor Ludwig Raupp an „ kostüm -

lidjer Einrichtung
" Alles zu Wege gebracht hat . Sechs Bilder

brachten uns die fünf Akte des Stückes , und jedes einzelne überraschte

aufs Neue durch seine architektonischen und landschaftlichen Reize ,
immer aber durch feine unvergleichliche Farbenpracht , durch seine

zauberische » Beleuchtungseffekte unb die prachtvolle » Kostüme , die be¬

sonder « in den Maffeiiscenen , so bei ber Kaiserwahl , bei einem Feste im

Minne - Garten auffderBiirg Falkenstein und bei dem Lager Rudolfs

von Habsburg , prächtig zur Geltung gelangten . Er war schier wie

ein Traum , so phantastisch und wunderbar , und das Auge konnte sich

einmal wieder nach Herzenslust berauschen in Formen unb Farben .

Um nun auf bas Zweite , bie Dichtung , zu kommen , so ist eS

uns nicht möglich , den Inhalt hier kurz in eins zu grnppiren , denn

das Haupterforbernitz eines folgerichtig aufgebauteu Dramas , die

sich entwickelnbe und von Akt zu Att fortschreitende Handlung , bie

sich möglichst um eine Hauptfigur kristallisirt , mangelt nämlich ; es
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ihrem Besuche . Bei dem Eintritt in die einzelnen Anstalten wurde die

hohe Fran von den Vorstände » begrüßt . Nach ihrer Rückkehr in

das Kgl . Schloß , kurz nach IV/ * Uhr , unternahm der Kaiser im

Jagdanzngc mit kleinem Gefolge einen Spazierritt und zwar wieder

in den Wald . Als der Kaiser um 1 Uhr zurückkehrte und in der

Wilhelmstraße am Eck der neuen Kolonnade unter dem Publikum

den hier tvohuhafteu Hofrath B a r n a y erblickte , hielt er sein Pferd an ,

reichte dem genannten Herrn die Hand und begrüßte denselben über¬

haupt in huldvollster Weise . Die Kaiserin Friedrich ist um 1 Uhr

37 Mi » , hier eingetroffcn , von den , Kaiser und der Kaiserin auf

den , Bahnhof empfangen . Die Rückkehr der hohen Frau nach

Schloß Friedrichshof sollte um 4 Uhr 7 Min . erfolgen . Ihre

Majestät die Kaiserin Auguste Victoria wird leider heute schon wieder

unsere Stadt verlassen . DieAbreise soll um6Uhr4ö Mi » , erfolgen . Die

Kaiserin trifft in Sachsenhausen mit den von Urville kommenden Kindern

zusammen und wird von dort gemeinsam mit diesen nach deui

Neuen Palais zn Potsdam reisen . — Heule Mittag , 12 ' / - Uhr , ist

das Homburger Bataillon des Füsilier - Regiments v . Gersdorff

mittels Extrazuges auf de » , TanunSbahuhof angekommen , von wo

ans die 10 . Compagnie unter Vorantritt der Regimentsmusik und

der Spielleute die Fahne in das Kgl . Schloß brachte . — lieber die

Aufführung des „ Burggraf von Nürnberg
" haben nicht

nur der Kaiser und die Kaiserin , sondern auch die übrigen hohen

Herrschaften ihre höchste Anerkennung ausgesprochen . Auch unter

den Damen und Herren der Gefolge herrschte nur eine Stimme

des Lobes . In einem Zwischenakt hat das Kaiserpaar den

Autor des Stückes , Herrn Hauptmann Laufs , empfangen ,

außerdem auch die beide » Darsteller der Hauptrolle » , Herr » Faber

und Fräulein Willig , » in denselben ihr Lob aiiszusprechen . Herr

Hauptmann Laufs , Herr Intendant v . Hülsen und Herr

Professor KnacksuS von Cassel waren nach der Theatervorstellung

zu einen , Glas Bier in das Schloß geladen .

Die I l l u min ati o n am Samstag Abend , als am Ankunfts¬

tag der Majestäten , machte einen höchst imposanten Eindruck . Der

Effekt wurde diesmal noch erhöht , weil nm » , weit häufiger als sonst ,
elektrische Glühlämpchen in allen möglichen prächtigen Farben zur
Illumination verwandt hatte . Kein Wunder also , wenn viele

Straßen von Menschen , die alle diese Herrlichkeiten schaue » wollten ,
förmlich überfliithet waren . Der ganze gewaltige Verkehr

konzcutrirte sich natürlich aus dem Marktplatz in der Näh « des

Königliche » Schlosses . Wie bei der Anknnst der Majestäten , so

standen hier auch noch gegen Mitternacht unzählige Menschen , die

sich nicht daran kehrten , daß es hin und wieder regnete , nud von

Zeit zu Zeit patriotische Lieder sangen und Hochrufe ausbrachten .
Die JUuminatioii des Marktplatzes bot einen überwältigenden An¬

blick dar . Den effektvollsten Eindruck machte das Rathhans , das bis zum
äußersten Gipfel in einen ganz entzückenden vielfarbigen Lichterfchnruck

gehüllt war . Ebenso prächtig war das Gaswerk illuminirt . Ganz eigen -

artig , mit uiizähligen matten Jllnininalionsläuipcheii in verschiedenen

Farben und mit deu flanlnienden Lnchstabcii AV und W , war das

Restaurant „ Zum GambrinuS " geschmückt . BciuerkcuSwerth ist

sodann die aus elektrischen Glüblämpchen in allen möglichen Farben

gebildete Krone mit Schleife , die an dem Hause d - S Herrn Metzger -

meistcrs Harth angebracht war . Weiter waren noch auf dem Markt¬

platz illuminirt die beiden Häuser unterhalb der Elleubogcngasse . Auch

vas Haus des Hoflieferanten Herrn Joh . Geher erstrahlte wieder in

einem wahrhaft herrlichen vielfarbigen Lichterschmuck . Neben dem mit

JlluminatiouSlämpchen hübsch beleuchteten Schnlhaufe war das

Ackersche Gebäude prächtigt illuminirt . Der Ltchterschmuck dieses

Hauses war umso anziehender , als man auch hier , wie au dem

Harthscheu Hause , eine aus victfarbigeu elekirischeu Gluhlampcheu

gebildete Krone mit Schleife angebracht hatte . Das neuerbaute

Hans des Herrn Schardt war mit höchst effektvollen Lampions und

Fllumiuationslämpchen geziert . J,i der Wühlgaffe waren das

Hotel Mehler
" und das Haus deS Herr » Metzgermetsters

Burkhardt mit matten vielfarbigen Lampions geschmückt , ^ n

der Burgstraße erstrahlte das Hau » des Hoflieferanten Herrn

G . A . Lehmann ganz in rolhem Licht . Schließlich hatte sodann das

Herrmannsche Haus einen prächtigen Lichterlchmuck angelegt . Von

öffentlichen G - bänden ist noch das Kurhaus zu erwähnen , das mit

auirlandenartig angebrachten farbigen Beleuchtungskörpern dekonrt

war Rechts vom Kurhaus sah man das „ Hotel Hohei,zoller » ni

einer sehr effektvollen elektrischen Bcleuchtimg . An der Fassade dieses

Hauses waien eine Klone , sowie die Buchstaben A und W , aus

farbige » elektrischen Glühlämpchen gebildet , angebracht . In der

Wilhelmstraße waren einige dem Theater gegenüber befindliche Gebäude

illuminirt . I » der TannuSstraßc hatte sich , wie gewöhnlich ,
wieder die Firma August Eiigel mit einer reizeuden Beleuchtung

ihres Hauses hervorgethan . lieber dem Eiiigaug zn den Geschäfts -

räumen dieser Firma war ein großer Hcimelin - Baldachiii an¬

gebracht , vor dem die Büsten des Kaisers und der Kauert » ,
sowie zwei mächtige Blnmcukörbe standen , aus bcue » farbige

Glüblichtcr hervorleuchteten . Da » Ganze war von einer Krone ,
einem W und dem Monogramm AV aus elektrischen Glüh¬

körpern umgeben . Auch bas . Restaurant Engel
" in btr Lauggasse

war wieder mit elektrischem Licht illnininirt . Hübsch dekorirt

und mit elektrischen Glühkörpern geschmückt war auch das Haus der

Firma M . Schneider , Kirchgaffe . Die Elektricitnts - Aktieugcscllschast

fehlt der vielenvähute „ rolhe Faden
"

, au den sich eins » ach dem

andern ausrciht , und statt einem „Nacheinaiider
" bestand bas ganze

Stück nur aus einem „ Nebencinaiider "
, nur au ? „ Bildern "

, nicht aus

Akten . Wir müssen deshalb den Inhalt jedes cinzeluen Anfzugcs be¬

sonders « » führen . Der eiste bringt uns in die Biirgzn Nürnberg , wo

der Titelheld die jammervollen Zustände , die das Jnterrcguum ge¬

schaffen , laut beklagt und Herz für die Sache dcö Vaterlands ver -

-Aäth . Zur Zllnstrirung der Rechtlosigkeit im Reiche bringt der

Dichter ein unglücklicher , hüls - sucheudes Weib vor den tieferschütterten

Biirggrafcn , das ihm i» bewegten Worten schildert , welche tlubill er

von einem Raubritter erfuhr und wie dcffeii Knechte der Aermsten

Kind in der Pegnitz ertränkt . Auch die Rede des Tiele Swolle , des

Nürnberger Seuscnschmieb », den seine Mitbürger zum Sprecher er -

wählten , und der als Ncpräscntaut des Volks zn gelten hat , erzählt

von den Zuständen im Reich und knüpft daran die erste Vision

und Prophetie von dem sich ausschwiugenden Zolleriischen Aar , ein

Bild , das in , Verlauf des Stückes noch mehrfach , wie auch das von

deui fliegenben Falken , gebraucht wird , wie denn überhaupt der

Dialog an vielen Wiederholungen leidet ; auch kommt fast in jedem

iöilbi irgend eine Prophetie oder eine Vision vor , eine Ueberlastung ,

die sich sehr störend fühlbar macht . Friedrich , der Burggraf ,

patriotisch und empsindsain für des Reiches Leid , bcschließr , auf

seine Rettuiig zu wirken und für die Wahl des kräftigen Rudolf

do » Habsburg hinznarbeiteu . Dem strebt , zweites Bild , die

herrschsüchtige Gräfin Beatrix , Wittwe des nicht anerkaunteu

Königs Richard von Cornwall , in ihrer Art entgegen , und sie

gewinnt für ihre Pläne den Herzog Ludwig von Bayern , btr sie ,

einst mit ihr verlobt , noch liebt und für den sie die Königskrone zu er »

fangen strebt , um seine Gemahlin zu werden . Inzwischen , drittes

Bild , ist der Burggraf beim Kurfürsten Werner von Mainz , dem

Primas , erschienen , um Rudolf von Habsburgs Wahl vorzubcreitcii .

Der Erzbischof will in Friedrich selbst den rechten Man .» für bei

Reicher Wohl erkennen , aber der Burggraf weist selbstlos im

Juterefle des Vaterlandes die glänzende Aussicht zurück und wirkt

für Rudolf , indeß Ludwig von Bayern erscheint , um zu erklären .

vormals W . Labmeycr u . Co ., Friedrichstraße , hatte ihr Haus mit

einem fliegenden Adler aus elektrischem Licht geziert . Einen eigen¬

artigen Eindruck madrte da ? mit guirlandenartig angebrachten ,
ganz matten elektrischen Beleuchtungskörpern gezierte Grethersche

Han » in bet Neugasse . Neben hübsch illuminirten Hausern ,
von denen wir hier mir die am meisten in die Augen fallenden
hervorhebeu konnten , waren natürlich , wie gewöhnlich bei solchen

Gelegenheiten , auch viele Geschäftsläden reizend illuminirt . Als

außergewöhnliche Leistung fei die des Seidenhauses Bock u . Co . ,
Wilhelmstraße , erwähnt . In einem der Erker dieses Geichaftshanses
war ein herrlicher , mit weißer Seide überzogener und von zahllosen
elektrischen Ächtern umgebener Tempel zu sehen , in dem zwei von

Pflanzen umgebene Büsten des Kaisers und der Kaiserin , über denen

eine Engelsgestalt schwebte , ausgestellt waten . Ferner fiel un8 noch

ganz besonders ans ein in blendendem elektrische » Licht erstrahlendes
großes W in dem Erker des Juweleiigeschäfts von R . Overinauu ,
Webergasse . — Gestern Abend wicberholte sich die Illumination und

zwar in noch großartigerem Maßstabe als am Vorabend . So waren

z . B . auf dem Marktplatz auch hinter dem Rathhause Häuser illuminirt .
Ferner fiel uns das „Parkbotel ' in der Wilhelmstraße auf , das nut

Tannenguirlattden geschmückt war , aus denen überall farbige elektrische
Lichter hetvorlngten . Die Beleuchtung des Knrhauses war dadurch
noch prächtiger geworden , daß man vor demselben mehrere farbige
Lichter tragende Bogen nufgeitellt hatte . Das Bowliug - green ,
dessen rauschende Kaskaden sich im herrlichsten Flammenschnmck
zeigten , war ganz in Lampions eingefaßt . Sämmtliche Beete des

Gartens waren von Jlliimiiiationslämpcheu umgeben . An der
Seite , wo sich da » Kurhaus befindet , trugen verschiedene Beete
des Bowling ° greens die aus farbigen Lichtern zusammen¬
gesetzten Worte : WILHELM . AUGUSTE VICTORIA . Auf
dem Kranzplatz waren verschiedene Häuser illuminirt , und auch
in der Langgasse hatte » , außer dem „Restaurant Engel "

, noch
mehrere andere Gebäude farbige » Lichterschmuck angelegt . Gestern
Abend lockte die JNlimiiiation , deren Gesammteindruck noch über¬

wältigender war , als am Abend vorher , natürlich auch wieder eine

Unmenge Menschen auf die Straße » . Ganz besonders belebt waren

selbstverständlich wieder der Marktplatz und diejenigen Straßen ,
durch die die Majestäten kommen mußten . Wenn der Tag einen so

besonders harmonischen Abschluß sand , so trug darau nicht zuletzt
das Wetter die Sehuld , das im Lause des Nachmittags immer

schöner geworden war , so zwar , daß man behaglich im Freien

sitzen konnte . _______________

Das Kinderfest j « Ehren des Kaiscrpaarcs .

Kinderfest ! Welch entzückende Gefühle weckt dieses Wort in der

jugendlichen Brust , welch reizende Erinnerungen an Neigen ^
iind

Gesänge , an Spiele und Tänze steige » dabei in der kindlichen seele

aus ! Und nun gar ein Kinderfest mit einer ganz neuen , in Wies¬
baden noch nicht bagewescuen Programm -Nummer , einem Kinb e r -

Blnmeukorso , dazu mit der Aussicht auf das Erscheinen der

Majestäten ! Das war gewiß Grund genug , die Herzen der Kleinen
in freudiger Erwartung der Dinge , die da kommen sollten ,
höher febingen zn lassen . Das Kinderfest , das gestern feinen
Anfang nahm und heute fortgesetzt wird , ist von entern
Comitö , dem verschiedene hochherzige Damen angehören , zum
Besten bes „ Wiesbabener Damenheims Auguste - Victoria - Stist

" ver¬

anstaltet . Freifrau v . Knoop M ben Veranstaltern bes Festes ihren

großen Garten ( Theoborenstraße 4 ) gütigst zur Verfügung gestellt .
Dieser Garten ist nun i» einen ganz herrlichen , höchst originellen
Festplatz umgewanbelt worden , ans dem die lieben Kleinen sich
in de » anziehendsten Kostümen tummeln . Doch jetzt zunächst

znm Progratntn des Festes ! Präzis zwei Uhr , als Ihre
Majestät die Kaiserin nut hohem Gefolge erschienen
war , nahm das Kinderfest feilten Anfang . Ihre Majestät
kam durch den speziell rcferbirtcii Eingang von der Bierstabter
Straße ans in ben Garten gefahren . Sie trug _ ein hell¬

graues Kiew mit weißen Spitzen und mattlila Rüschen . Der

Weg , ben ber kaiserliche Wagen zu passiren hatte , war von Flaggeu -

moften , an denen sich Rosengnirlauben hiuzogen , flankirt . Bei ihrer

Ankunft nm Festplatz wurde die Kaiserin von einer aus sieben
kleinen schneidigen Ansbacher Dragonern gebildeten Ehrengarde
empfangen . Dieser Empfang erfreute Ihre Majestät außerordentlich
Es war beim auch in ber That ein wahres Vergnügen , bic kleinen

Marsföhne mit ihre » gelben Höschen und rothen Röckchen,ihrer zopfigen
weißen Perücke nnb bem breitkrempigen schwarzen Hut — salutireu

zu sehen . Hierauf überreichte ein allerliebstes Mäbchen , bie kleine

Kretzmann , ber Kaiserin ein prächtiges Maröchal Nicl -Rosen - Bonguet ,
bas Ihre Majestät huldvoll cntgegcnnahm . In einem reizend ans -

gestatteten Pavillon reichte man ber Kaiserin sobann eine Er¬

frischung . Dem originellen Kinber - Vlumeiikorso , ber gleich nach dem

Erscheinen Ihrer Majestät begonnen hatte , wandte bie Kaiserin große
Aufmerksamkeit zu . Derselbe wurde von einem Vorreiter und einer

Vorreiterin , beide in ber Tracht der schon erwähnten Ansbacher

Husaren , mit prächtigen Schimmeln eröffnet . Kleine Radfahrer
und Rabsahrerinnen mit blumengefchmückten Rädern kamen hinterher .

Reizende Babys wurden in Nokokosäusten boriibergetragen . Eine

dieser Sänften hatte sogar geschliffene Glasscheiben und wurde

vou zwei kleinen Negern in türkischem Kostüm getragen .
Es folgten Schnitter und Schnitterinnen mit kornbeladenen

Wägelchen , ein kleines zweispännischeS Pony - Fuhrwerk , Zigeuuer -

gruppeu in mit Hunden bespannten Wägelchen , ein Hunbe -

Fnhrwerk mit einer entzückenden kleinen Elfe in grünem Mnllkleide ,
cm Ziegen - Fuhrwerk und ein prächtiges

'
Rokoko -Wägelchen . Eine

sehr zahlreiche Gruppe kleiner Matrosen fahr mit 2 . M . Schiff

„ Meteor " vorüber . Nu » tarn eine Gruppe Mädchen tu Rokoko -

Kostüinen , ferner Blumenmädchen , Elsässerinnen , eine Vierlänberm

mit einem Kinderwagen , Mädchen im Baby -Kostum , eine Wasser «

nixe 2C. io . Dann sah man Mädchen in der Grethchentracht , oder es
fuhr ein Elfenwagen , von Amor gezogen , daher . Es folgten
Tyrolerinnen , Marktwaaren wurden in kleinen Wägelchen vorbei -
gefahren ; kurz , es bot sich dem entzückten Auge ein Bild dar , wie e»
in gleicher Farbenpracht und Mamiigfaltigkeit selten zu sehen ist .
Kein Wunder also , wenn Ihre Majestät Gefallen daran
fand und wenn auch das Publikum immer wieder von Neuem den

Korso an sich vorbeipassiren lassen wollte . Als derselbe vorüber war ,
unternahm die Kaiieri » , gefolgt von ihrer kleinen Ehreugarde
und verschiedciien Damen und Herren , einen kleine » Riiudgaug
über ben Festplatz , um alle die Herrlichkeiten , die hier geboten
wurden , zn besichtigen . Die originellen Verkaufsbuden und

soustigeu Sehensivürdigkeiten — siehe weiter unten — erregten
bie größte Aufmerksamkeit Ihrer Majestät . Wiederholt beehrte sie
bie bieselbcn verwaltenden , ferner bie in Reih ' und Glied anfgestellten
Mädchen mit kleinen Bemerkungen und Fragen . Ihrer Umgebung
gegenüber sprach die Kaiserin sodann in huldvoller Weise ihre An¬

erkennung für das hübsche Arrangement ans . Während des Runb -

gangs Ihrer Majestät wurde auf einem speziell dazu errichteten

großen Podium von in Elsässertracht gekleideten Schülerinnen
ber Höheren Töchterschule ( Mittelklasse » ) ein Reigen aufgeführt .
Die Mäbcheu fangen babei das Lied : „ Drunten tm Unter¬
land .

" Sodann fand an derselben Stelle ein Matrosen - Aufniarfch ,
von Schülern des Kgl . Ghmnasiums ausgesührt , statt . Die kleinen

Matrosen fangen dabei : „ Wir halte » fest in Treu zusammen
" und

schwangen taktmäßig kleine Fähnchen in den Farben der Kaiserin .
Ihre Majestät geruhte im Vorbeikommen diesem Aufmarsch einige
Beit mit Sutereffe znznschauen . Bald darauf , und zwar um 2 ‘ T Uhr , fuhr
die Kaiserin , von braiiseudeu Hochrufen begleitet , wieder in die Stadt

zurück . «Sobann nahm bas Programm seinen Fortgang . So

würben im Lause des Nachmittags von Schülern des Kgl . Gymnasiums
ein Matrosen - Neigen : „ Rüstet euch zum Kamps

"
, ferner Frei¬

übungen , Turnen am Reck : c. geboten . Schülerinnen der Höheren
Töchterschule führten einen Blumenreigen auf , außerdem em Menuett
und eine Gavotte . — Auf bem Festplatz begegnete man

zunächst einer prächtig ausgestalteten Spielsachen - Bude des

Vereins „ Auguste - Victoria - Stist "
, einem Glücksrad , einem von

reizenden Japanerinnen verwalteten Japan - Kiosk ( mit Waaren von

Herrn Jean Heilmann , Burgstraße ) und einem herrlichen Blumen¬

tempel . Ein weiblicher Postillon bot Ansichts -Postkarten an ,
Bluinemnäbchen reichten ihre Gaben dar , verführerische Babys
spendeten Sekt und sonstige Erfrischungen . Daun erblickten wir eine

Maiweiulaube , und in einer originellen Sennhütte sehen wir

eine schmucke Sennerin Milch ausschänken . Hübsche Er¬

frischungszelte mit lauschigen Plätzchen laden zum Sitzen
ein . Ein photographisches Atelier ( Rmubler -Wirbelaner ) mit einer
kleinen Bilderausstellnng steht uns zn Diensten . Auch eine

Konditorei ( G . A . Lehmann ) ist vertreten . UeberauS reges Leden

herrscht auf bem von Herrn H . Schweitzer eingerichteten Kinder -

spielplatz . Plötzlich tritt eine entzückende kleine Orientalin an uns heran
und bittet nm eine Gabe für da » Märchenreich . Da uns die Existenz eines

solchen bis dahin nicht bekannt war , bitten wir bie Kleine nm Auskunft
darüber und werde » bereitwillig in das Märcheureich geführt . Da

fetzen mir beim das Knusperhäuschen und Hänsel und Grethel , wie

sie von einer ganz gefährlichen Hexe bewacht werden . Nicht weit

davon schläft Prinzessin Dornröschen in der Nosenlanbe und wird

plötzlich vom Prinzen überrascht . Aber da ist ja auch wirklich und

wahrhastig der Berg , in dem Schneewittchen und die sieben Zwerge
mit ihren — wie cs in deut Märchenbuch heißt — ,,sieben Tellerchen ,
sieben Lösfelcheu , sieben Messerchen und sieben Gäbelchen " hausen .
Die Kleinen find sprachlos vor Staunen ! Daß das Fest , zu bem

zwei Kapellen , oie bes Füsilier -Regiments v . Gersdorff ( Hess . ) Nr . 80

und bie des Nass . FelbartMerie - RegimentS Nr . 27 , aufspielten , so über¬

aus zahlreich besucht war und einen so prächtigen Verlauf nahm ,
dazu hatte nicht zum Wenigsten das schöne Wetter beigetragem —

Es sei noch bemerkt , daß auch die Erbgroßherzogin von

Mecklenburg - Strelitz , inkognito als Gräfin Senden ,
um 4 Uhr zu tem Feste erschien nnb verschiedene Buden
nnb Zelte , sowie das Märcheureich mit Interesse besichtigte nnb

schließlich tut Japan - Kiosk einige Andenken kaufte . Für den

heutigen Tag sind wieder verschiedene Ueberraschungen vor¬

gesehen , sodann wird auch die Vertheilnng der Ehrettpretse an die

Korfotheilnehmer durch das FestcomitS vorgenomtnen werden . —

Wie schon oben berichtet , nahm das Fest seinen Anfang zur fest¬

gesetzten Stunde , nachdem pünktlich nm 2 Uhr der kaiserliche Wagen
in den Park der Villa Knoop ehtbog und unter bett Klängen ber

Nationalhymne kurz vor bem Kaiserzelt Halt machte . In Begleitung
Ihrer Majestät befanden sich die Hofdamen Frl . v . Gersdorff tutb

der Oberhosineister Frhr . v . Mirbach . Beim Anssteigen am Festplatz
wurde der hohe Gast zunächst von Frau Baron v . Knoop , als

Besitzerin des Festporks , uttb Herrn Ober -Reg .-Rath Freiherr «
v . Reiswitz , welcher im Auftrage des ComilSs bie Honneurs machte ,
begrüßt , außerdem hatten sich am Wagen Ihre Durchlaucht bie

Prinzessin von Schaumbutg -Lippe und Herr Regiernngspräsibent
v . Tepper - Laski eingesuuden . Sobald bic Begrüßung vorüber , trat
unter bem Oberbefehl ihres kleinen Unteroffiziers die schon er¬

wähnte von sieben 10 — 11 -jährigen Knabe » gebildete Ehreugarde in

Ansbacher Dragoner - Unisorm vor und meldete sich zur Stelle . Die

schmucken kleinen Krieger schritten alsdann der hohen Frau , die

sich sichtlich darüber zu erfreuen schien , voran und geleiteten
Allerhöchstdieselbe bis zum Kaiserzelt , auf dessen linker Flanke sie
Aufstellniig nahmen , während ein kleines vierjähriges Mädchen em

großes Bouquet herrlicher Marechal Niel - Rosen überreichte . Dicht
am Kaiserzelt hatte bas Festeomitö Ausstellung genommen und

wurden bie Damen beleihen : Fran General Dieckmann , Frau

daß er selbst „ bas Opfer
" bringen wollte , König zu weiden . Segern

Vorstellungen fruchten nicht , und im Zorn scheiden der Zoller und

der Wittelsbacher , die vordem gute Freunde waren . Das vierte

Bild führt uns wieder zn Beatrix , deren Charakter jetzt in ben

schlimmsten Farben gemalt wird . Es zeigt sich, baß sie von früher her

einen Morb auf bem Gewissen hat , nm ben Bayern heiralhen zn können ,

daß sie diesem aber untreu wurde , als ihr bic Königskrone durch Richard

winkte . Um nun erneut in Mitbesitz der höchsten Würde zu gelangen ,

verspricht sie dem freche » Kanzler des falschen Böhmenkönigs bie

Hand ihrer Richte Agnes , obgleich diese mit Heinz von Orlamünde

verlobt ist . Der Kanzler will ihr dafür die Stimme Ottokars für

die Wahl Ludwigs verschaffe » . Aber schon sind die Furien im Anzüge .

Agnes verflucht die ränkesüchtige Verwandte , ber Narr derselbe »

krächzt Unheil , und als Ludwig you Bayern zum Besuch kommt ,
erscheint bei bem Minne - Feste , wie Macbeths Geist , ber erschrockenen

Verbrecherin das Gespeiist der auf ihre Jntrigne gemordeten Marie

von Burgund , eine Scene von höchst operumäßiger Wirkung . Bis

zum Schluffe dieses vierte » Aufzuges verzweifelten wir für unseren

Theil daran , daß noch etwas Rechtes aus dem Stück hervorgehen

könnte , denn überall machten sich störende Breite » bemerklich , nirgends

eine kräftig eingreifende Handlung , selten etwas Neues , baS

von Belang ober unbedingt uölhig gewesen wäre . So hätte

beispielsweise ber zweite und vierte Akt sehr leicht zu einem

verschmolzen werben können , woburch die Zecriffenheit des Ganzen

wesentlich gemildert worben wäre . Nu » erst , mit bem letzten Akt ,

tarn ein stärkerer dramatischer Impuls , kam eine echt theatralische

Handlung , kam endlich etwas „ Zündendes
" in das Stück . Die

Kaiserwahl soll vorgenomnicn werden . Ludwig von Bayern erscheint

im Kurhabit und trifft mit dem Burggrafen zusammen , der ihm

eindringlich zuredet , zum Wohle bes Ganzen jebem Souberinteresse

ju entsagen . Dann beginnt , nach einem großen , feierlichen Auszug

__ Ort : der Soalban zu Frankfurt — der Wahlakt -

Begleitet von Beatrix erscheint ber böhmffche Kanzler , für feinen

Herrn die Kurstimme abzngeden , doch bie Fürsten weigern in erregter

Sceue bei » Böhmenkönig , als « nein Fremden und Reichsfeind , das

Wahlrecht , worauf der wilde Kanzler sich zu heftigen Drohungen

hiiircißeu läßt und gar das Schwert zieht , das ihm von dem Burg¬

grafen , als dem bestellten Wahlherold , entwunden und zerbrochen

vor die Füße geworfen wird . Und nochmal » ein theatralisch wirk¬

samer Auftritt , als der Bayernherzog seine Stimme abgeben soll

und , bebrängt von der Geliebten , einen schwere » inneren Kampf

kämpft zwischen Liebe , Selbstsucht uttb Patriotismus . Aber er geht

als Sieger hervor , nud als ihm der Burggraf vertrauend die Hand

auf die Schulter legt , da erklärt er sich laut für Rudolf von Habs¬

burg . Am Schluß dieses Aktes , bei ben machtvollen , begeisterten

Worte » des Burggrafen : „ Ein Reich , ein Kaiser , eine Treue !"

cutftaub eine lebhafte patriotische Bewegung im Publikum ,
das sich zutn Theil , gleichsam huldigend , erhob und fich der Loge ,
in ber der Kaiser saß , znwandte . Mit dem vierten Akte ist der

drautatische Konflikt in dem Stücke gelöst , und nur eine Zuthat ,
wenn auch eine stimmungsvolle , ist das letzte Bild , in bem ber

Burggraf al » Herold dem Grafen vou HabSbnrg die Nachricht

seiner Wahl überbringt , bei welcher Gelegenheit denn auch wieder

der Nürnberger Seufenschmied anftaucht , um eine nette , auf

heutige Verhältnisse zugespitzte Anspielung auf die Freundschaft

von Hohenzollern und Habsburg zu geben , wie schon vordem

eine Anspielung auf das Verhällniß der Wittelsbacher zum

netten Reich — man denke an die Stellungnahme Ludwigs II .

im Jahre 1870,71 — erfolgte . Ueberhanpt wurde an derartigen

Anspielungen in dem Stück fo viel geboten , daß dies « an sich sehr

wohlgemeinten und patriotischett Absichtlichkeiten den künstlerifcheii

Werth des Ganzen als „ historisches
" Stück beeinträchtigteu und

dem Schauspiel fast das Gepräge einer patriotischen Fest - und

Gelcgenheitsdichtung gaben , an welche man ja selten einen

rechten kritischen Maßstab legen kann . Aber da » Stück will ein

„ historisches Schauspiel
" fein , und al » solches hat es feine großen

Mängel . Sein wesentlichster Vorzug besteht au » einer wirklich

schönen und wirkungsvollen Sprache , wie wir sie ja schon früher

bei einem Festspiel de » Dichter » kennen lernten . Aber die schöne

und poetisch reiche Sprache macht noch kein Stück . Wll bas
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Niemand wird in der Welt leichter betrogen — nicht £
einmal die Weiber und die Fürsten — als das Gewissen . ♦

Jean Paul .

( Nachdruck verboten ) .( 6 . Fortsetzung .)

Ej » Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Inmitten des Zimmers unter der Ampel blieb sie stehen ,

während er ging , winkte ihm noch einmal zu und langsam ,

wie ein Schlafwandler , durchschritt er die anstoßenden

Zimmer , ließ sich im Vestibüle mechanisch seinen Mantel

umhängen und athmete erst auf , als das Gitterthor der

Villa hinter ihm sich schloß und der Nachtwind ihm ins

Gesicht pfiff . Dann blieb er am Zaune stehen und sah

hinein in den öden Garten . Hinter den schneebehangcnen
Stämmen erhob sich die kleine Rococovilla . Droben im

ersten Stock aus dem Eckfenster schimmerte blutrothes Licht !

— Leise schüttelte er das Haupt und begann langsam zu

erwachen : „ War es eine Sünderin oder ein armes , ein¬

sames Weib , das er in seinen bebenden Armen gehalten ,

das Licht und Leben von ihm erhoffte ? Er konnte sich jetzt
keine Rechenschaft geben , in seinem Kopf mar es wüst und

verwirrt , wie nach einem schiveren Zechgelage , wo man sich

auf nichts recht zu besinnen vermag . Nur
^

Eins tönte wie

eine schmerzliche Bitte in seiner weichen Seele fort : „ Ich

habe nichts auf der Welt , woran mein einsames Herz

hängt !" — Armes Weib , flüsterte er vor sich hin , und

brennend heiß stieg es ihm in die Augen , während er nach¬

denklich vorwärts schritt über den festgefrorenen Schnee ! —

— Am folgenden Tage holte Fedor seinen Freund in seiner

Wohnung ab , um mit ihm einen Spaziergang zu machen

und dann in seiner Familie zu speisen . Sie gingen Arm

in Arm über die Promenade , die nm diese Zeit dicht belebt

war . Es war ein herrlicher Tag , klar und sonnenhefl , und

trotzdem überall noch Schnee lag , hatte die Luft doch schon

etwas Weiches , Frühlingsmäßiges . Die ehrwürdigen
Kuppeln der fernen Kirchen stiegen so stolz empor in das

lichte Blau des wolkenlosen Himmels , Reiter und Wagen

flogen so vergnügt und lebenslustig über die Wege der

Promenade , und das ganze fröhliche Bild stimmte auch die

beiden Freunde leicht und angenehm . Fedor hütete sich , den

gestrigen Besuch Erichs im Hause der Fürstin zur Sprache

zu bringen , er hatte den ganzen Abend so wie so verstimmt

genug zugebracht und war gan $ spät noch an Erichs

Wohnung vorübergegangen , um zu sehen , ob der Freund zu

Hause oder im Venusberge weile . Als er die Fenster in

tiefem Dunkel gesehen , war er in fürchterlicher Laune nach

Hause gegangen und hatte den Künstlerleichtsinn und die

Schlechtigkeit der Frauen zu allen Teufeln gewünscht .

Sie plauderten und lachten , trafen Bekannte , und mit

einem gewissen Stolz bemerkte Fedor , daß Erich bei vielen

Vorübergehenden bereits Aufsehen erregte . Man flüsterte
seinen Namen , man schaute sich nach ihm um , kurz ,

Miniawski sah zu seiner Freude , daß der Erfolg des Freundes
ein großer und bedeutender gewesen sein mußte , daß er mit

einem Schlage bekannt geworden war und zu den Be¬

wunderten gehörte .

Plötzlich stutzte Erich und blieb stehen . Auf dem jen¬

seitigen Trottoir der Promenade ging ein galonirter Diener

in ziemlich auffallender Livree hinter zwei reizenden Kindern

von etwa 7 und 9 Jahren . War es die originelle süd¬
ländische Schönheit der beiden Kleinen , oder der Diener ,

was Erichs Aufmerksamkeit fesselte ? Er glaubte den

Domestiken zu erkennen , der gestern Abend im Speisezimmer
der Fürstin den Thee servirt hatte . — Hastig fragte er

Fedor , indem er ihn jäh und fest an der Hand faßte :

„ Weißt Du vielleicht , wessen Livree der Bursche dort

trägt ? " —

♦
^ » » » » » * » » * * * * » » y » * » » » *,» * * * » * » * * * * * * 'a

______
Montag , den 17 . Mm .

__

Da drüben ? — Gewiß ! Es ist ein Diener des

Fürsten Odogalschi , der die beiden Kinder seiner durch¬

lauchtigen Herrschaft spazieren führt . Uebrigens , nebenbei

bemerkt ein Paar entzückende Kinder , namentlich der .junge

mit den schwarzen Augen der schönen Mama ! " -

Erich wurde kreidebleich und schaute den Dahiistchreitendni

nach . Fedor schwieg und überließ seinen Freund ungestört

einen Gedanken , die ihm sehr wenig erquicklich , aber nicht

gefährlich erschienen ! — _ .
Als wenn eine brutale Hand mit rohem Griff einen

zarten , rosigen Schleier vor seinen Angen in Fetzen riß , so

sah Erich in diesem Moment alles Geschehene in anderem

nüchternem Lichte ! .
Wie ein frecher , empörender Hohn klangen ihm jetzt mit

einem Male dieselben Worte , die er seit gestern wieder und

wieder sich in tiefster Seele wiederholt hatte , „ jch habe

nichts auf der Welt , woran mein einsames Herz hängt ! —

Dieses Wort war jetzt zur furchtbaren , vernichtenden An¬

klage angesichts dieser beiden jungen , mutterlosen Wesen .

Wortlos ergriff er den Arm seines Freundes und schritt

neben ihm her , nur mit seinen Gedanken beschäftigt . Er

kam sich selbst widerwärtig und ekelhaft vor , wie noch me

im Leben , es war ihm , als müßte jeder Vorübergehende
ein feuriges Schandmal auf seiner Stirn lesen . Vor

Miniawskis Thür blieb er stehen und sagte ernst und fest

zu dem Erstaunten : „ Glauben Sie , Fedor , ich war

ernstlich krankI Aber nun ist die Krisis überstanden . Ich

bin geheilt ! " —

. Damit traten sie über die Schwelle .

*
*

*

Zwei Tage später kam Erich Nachmittags zu Miniawski ,

den er den ganzen Tag nicht gesehen , um ihn abzuholen .

Der Diener bat ihn , im Salon zu warten und , ans Fenster

gelehnt , schaute er hinaus auf die Straße . Seit jenem

Spaziergang fühlte er sich wie neu geboren . Es war Licht

in seiner Seele geworden , der gefährliche Zauber hatte seine

Kraft verloren und wie von einer schweren Krankheit ge¬

nesen , schaute er mit aller Zuversicht in die sonnige Welt .

Er hatte sich selbst bittere Vorwürfe gemacht , war mit sich

selbst ernst und schwer ins Gericht gegangen und , mit seinen

Entschlüssen einig , blickte er der Zukunft ruhig ins Auge .

Er verhehlte sich nicht , daß es nicht so leicht sein würde ,

die Kette zu lösen , die er sich so bereitwillig hatte anlegen

lassen , aber er war mit sich selber vollkommen im Klaren

und das war die Hauptsache .

Ein leise rauschendes Gewand ließ ihn nmblicken , er

wandte das Haupt , aber wie vom Blitz getroffen , mit weit

anfgerissenen Augen blieb er an die Stelle gewurzelt stehen

und meinte zu fiebern , als ihm gegenüber auf der Schwelle

eine Gestalt sich zeigte , die soeben vor seinem geistigen Auge

langsam anfgestiegcn war .

In der Thür des Salons stand ein junges Mädchen ,

ein halbes Kind , in einfachem , eng anliegendem Kleidchen ,

das blasse , engelschöne Gesicht ihm zugewendet , um das in

langen Wellen lichtgoldenes Haar fluthcte , und scheu und

fragend schauten ihn , den Fremden , ein Paar große ,

träumerische Augen an .
Beide blieben stumm — Beide verneigten sich leicht

grüßend voreinander und ehe er noch den Versuch machen

konnte , sie anznredcn , war die reizende Erscheinung wie ein

neckender Spuk hinter der Portiere verschwunden .

Aber Erich stand noch immer wie angewnrzelt und starrte

auf die Stelle , wo sie ihm erschienen war . Da weckte ihn

Fedors Stimme .

„ Nun , Erich , Sie sehen wohl am Hellen Tage Ge¬

spenster ? Mit so verwunderten Augen habe ich Sie noch nie

gesehen ! Was ist Ihnen denn ? " —

„ Nichts ! Garnichts von Bedeutung,
" antwortete Erich ,

bemüht , seine Erregung zu verbergen . „ Da Sie heut nicht

bei mir waren , glaubte ich — "

„ Ich sei gestorben ? — Wie Sie sehen , noch nicht , aber

wir hatten einen lebhaften Tag . Meine Schwester Paula

ist angekommen , ich mußte sie von der Bahn holen , mit ihr

und Mama frühstücken , und damit ging der Tag hm .

Wollen wir ausgehen ? — Aber ich glaube , meine ^ inttet

hätte Sie gern gesprochen . Wir wollen sie erwarten , wenn

es Ihnen recht ist ! " —
,

„ Ihr Fräulein Schwester habe ich schon gesehen , fluchtig ,

nur einen Moment im Rahmen jener Thür , und da nufer

Begegnen etwas so Plötzliches hatte , so fanden Sie mich

noch ganz verblüfft , als Sie eintraten l " —

„ Nicht wahr, " fragte Fedor , „ sie ist reizend ? Es scheint

auch mit ihrem seelischen Zustand nicht mehr so schlimm zu

stehen , wie sonst , denn sie hat beim Essen ein wenig ge¬

plaudert , müde zwar und zurückhaltend , aber selbst dies

Wenige hat Mama schon sehr glücklich gemacht .
"

Jetzt trat auch die Baronin ein und begrüßte Erich tote

immer mit der ganzen Herzlichkeit ihrer warmen Natitr .

„ Sie müssen jetzt recht oft kommen , Herr Vollmar
_
nn | er

kleiner Patient muß ein wenig von Ihrem fetteren

Temperamente profitiren , vielleicht bringt Ihre Anwesenheit

im Hause meiner armen Paula ein bischen neues Interesse

an den Menschen bei,
" sagte die alte Dame ; „ wollen Sie

mir ein klein wenig beistehcn , dem armen Kinde das Vater¬

haus lieb und angenehm zu machen ? "

„ Wenn ich das könnte , gnädigste Frau , sagte Erich mit

überströmender Wärme und aufrichtiger Herzlichkeit , „ ich

wüßte keine schönere und edlere Freude für mich . Wenn

Sie mich als Bundesgenosse gebrauchen können , mit all

meinen Liedern , mit Allem , was ich zu bieten im Stande

bin , stelle ich mich begeistert zu Ihrer Verfügung .
"

.
Man verabredete , am selben Abend noch ein wenig zu

musiciren , und in Fedors Begleitung verließ Erich das Haus ,

das für ihn von dieser Stunde an einen mächtigen Mag¬

neten besaß . ~ , „ , „
Hatte Paulas Bild schon fein ganzes Interesse gefesselt ,

so hatte sie selbst einen unauslöschlichen Eindruck auf ihn

gemacht , dem er sich willenlos und ohne Widerstand mit

einem Gefühl grenzenloser Seligkeit hingab . Ein Lächeln

auf diese ernsten Lippen , eine Thräne der Rührung in diese

wunderbaren Augen zu zaubern , erschien ihm eine der

lohnendsten Ailfgaben seines Lebens , und reizte seinen Ehr¬

geiz , ja seine künstlerische Eitelkeit . Paulas Erscheinung

war für ihn der holdselige Inbegriff aller Keuschheit und

Lieblichkeit . Ein unbeschreibliches Mitleid durchzog .
fein

ganzes Gernüth und mischte sich in jeden Gedanken , in jeden

Traum ! —
, _

Täglich kam er ins Hans , täglich saß er am Fluge !

und sang seine süßesten Weisen , aber noch nie war es ihm

ober ihrer Verwandten gelungen , sie in das Musikzimmer

zu locken . Sie blieb unsichtbar für ihn . — Ms er eines

Tages nicht kommen konnte , verfolgte ihn den ganzen langen

Tag das Gefühl einer versäumten Pflicht , und Abends

während der Oper ward er den Gedanken nicht los , ob die

unsichtbare Beherrscherin seines ganzen Empfindens ihn nicht

im Stillen doch vermißte , oder gar nach ihm gefragt habe .

Dieses psychologische Räthsel beherrschte ihn vollkommen

nahm alle seine Sinne in Anspruch , und sein ganzes Sein

ging auf in dem einzigen Gedanken an sie . — Von bei

Fürstin hatte er seit jenem verhängnißvollen Abenb , also

feit drei Tagen , nichts gehört , er fühlte sich wieder voll¬

kommen frei und leicht , und die ganze Eriniierung daran

tag hinter ihm wie ein abgeschlossener Traum . Er hatte

nur noch Sinn für das Miniawskische Hans , mit einem

Worte , er war grenzenlos und unheilbar verliebt in das

holdselige , räthselhafte Geschöpf , verliebt zum ersten Mal in

seinem Leben . — Eines Nachmittags saß er neben Fedor

am Flügel und fang eines jener schwermüthigen , ungarischen
Lieder , die sich mit so süßem , sentimentalem Bann über das

Gemüth legen , und wie immer , wenn er fang , tag sein

Herz in jeder Note . Am Fenster saß die alte Baronin und

blickte auf die Straße hinaus , dabei aufmerksam jedem der

!

wunderbaren Töne folgend , der dieser gottbegnadeten Sänger¬

brust entstieg .
( Fortsetzung folgt .)

Soeben erschien

im Commissions - Verlag von Moritz und Miinzel »Wiesbaden *

Karte der farbigen Wege - Bezeichnung
im Taunus.

Herausgegebe11 vom

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

Sechste vermehrte und verbesserte Auflage .

Enthaltend : Wegemarkirungen , Eisenbahnen , Landstrassen ,

Verbindungs - Wege , Hiihenangaben und Waldtlaclien .

Preis aufgezogen 1 Mk .

In allen Buchhandlungen zu haben .
_________________
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Bitte verlangen Sie

Messers

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magcnliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

f . Weiser , Wenr - Mlk , Mainz ,

Gegr . 18 « » . Gr . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .

Proben und Preislisten durch den Vertreter
W . Wüster mann , Wiesbaden .

Obiger Samariter - Magenliqneur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschasten . ( No . 283418 ) F31

St . Andres Mexico pr . st . 6 pr ., 100 st . Mk . 5 .50

Aquila Mexicano Pr . „ 8 „ 100 „ „ i -

Flor de Mexico pr . , 10 , 100 „ „ 9 .-

Estrella Mexico pr . „ 12 „ 100 „ „ 10 .50

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts - Cigarren .

Cigarrenspecialgeschäft K . Kappes ,

27 . Schwalbacherstrasse 27 . 5942

I
Nene Malta - Kartoffeln .

Nene Matjes - Häringe .

Saalgasie 2 . B> . JFucilS . Ecke Weberg .

63908

Eucasin und Eucasin - ChOCOlade
und Encasin - Cacao , auch hier bereits mit bestem

Erfolge angewandtes , concentrirtes Nähr - und

Stärkungsmittel für Kranke , Genesende und

Kinder , vorräthig im 6527

Eebensniittel - Consnm - Geschäft

A . Mollath , Michelsberg 14 .

gv Leset Alle !
Kerren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angcfertigt .

Hose » 3 .50 Mk . , Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
aetr . Kleider ger . u . repar . bei 11 . Kleber , Herren - Schneider ,

Louijenstr . 6 , Sw ., nahe Wilhelmstr . Neichh . Muftcr -Collection . 6144

Reise - Artikel .

Empfehle mich zur Anfertigung u . Reparatur von Re .seartikeln

jeder Art unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung .

Hochachtungsvoll

le . Barbo , Sattler ,
Schillerplatz 1 . 6307

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und

den Linden ( im Hause von Dunkelberg
’s Familien - HoteJ ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

| Makatfahrptan ।
A des

2 Wiesbadener Tagblatt £
K - mmrr 1897

"
zu 50 Vfg . das stück käuflich im

E Verlag , Langgasse 27 . A

< Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und fe

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden « rundenden Lifen - M
A bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in üverstchtlicher Lorin fe
■ und eignet sich besonders für GasthSfe , Restaurationen , 9

X verkaufslokale , Büreaux u . dgl . h
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Otte KreGchmn per 5 - W .
- KW 75 Ps .

fCjtitflpr ( yfr «' ca . l ‘A Morgen , „ Weinreb "
, zu verk .

^ ll >ttftt « Vitt , Näh . Adolphsallee 17 , 2 . Etage ,

bedeutend unterm Preis zu verkaufen bei 6577

Von allen Fuschodeularken ist WolflTs achter

-

Tapeten , Linoleum , Wachstuche , 6618
3 . Mani ’ itinsstrasse 3 , .nächst der Kirchgasse .

Die

Antisetin

Gold
. Dmen - Uhrkette

6672

Wiesbaden , Marhistrasse 13 , Entresol .

.1-

FernsprecMnschta No
. 539 .

Wilhelna Gerhardt

ireis 60 Mk . Händler verbeten .

tt
'

Dritter Rang , 1 . Reihe rechts , bezw . Mitt «,
für Montag 17 ., Dienstag 18 ., Mittwoch 19 .,

Dienstag 25 . Abreise halber je 1 Platz abzngeben . Preis - Offerten
sub 8 . V . ISS an den Tagbl .- Verlag .

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
speeiell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

meiner Thätigkeit aufgenommen : Nachweis in allen Fällen des
Bedarfes ! An - und Verkauf von Immobilien jeder Art ! Be¬
schaffung von Theilhabern in allen vorkomm enden Fällen !
Commissione .weiser Vertrieb aller Consuin - Artikel und
Specialitäten ! Fachmännische Ausarbeitung in Patent - An¬
gelegenheiten ! Finanzirnngen und Umwandlungen grösserer
Geschäftshäuser in Act .- Ges . ! Beschaffung und Placirung von
Hypothekcn - Geldern ! Er - und Vermiethungen von Wohnungen
und sonstiger Objecte ! Streng reelle und discrete Auskunft
geschäftlich und privat ! Ich hoffe , allen an mich herantretenden
Wünschen vollstons Rechnung tragen zu können und , indem ich
noch streng reelle Abwickelung als Geschäfts - Piinzip zusichere ,
empfehle ich mein Institut der güt . und lebhaften Benützung .

wenigsten Ortsverhältnisse
sind noch geeignet , den
vielseitigen Bedürfnissen
der Jetztzeit in erschöpfen¬
der Weise Rechnung zu

Gemischte Marmelade
, per Pfd . 35 Vf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Koehbrunnen .

am Montag , Dienstag und Mittwoch sind noch einige Karten
abzugebeu . Näh .

Mainzer Schuh - Bazar ,
Vh . Schönfeld , Goldgasse 17 .

Specialität in Gamaschen
für Hamen und Herren *

toter -
,

Touristen -
, FussMspiel -

, W - ii. Reit - Gamaschen.

Aast Lochen alter schwarzer Spitz , selten schön gezeichnet ,
an eme Dame abzuqeben .

- - ■-

Albrechtstraßc 21 , Part , r .

Mehrere elegante Kiildemagen

Festspiele !
Mehrere Bittet - 3 . Rang , 1 . Reihe , zum 17 ., 18 ., 19 . und

20 . Mai abzngeben . IW . Schwarz , Langgasse 33 .

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell .
Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Fr . Granat ( Schrimpsis,

fr . gerauch . Stör

Festspiele !
  Für 16 ., 17 . u . l ^ Mai je 2 Plätze 2 . Rang « . ( Mitte ) für

Höchstgebot abzugeben . Offerten unter A . B . 100 haupt -
postlagernd erbeten .

Festspiele !
III . Rang , 1 . Reihe rechts und Mitte , find noch Billets zu

baden , je 3 St . zum 19 . Mai „ Aida "
, 4 St . 20 . Mai „ Burggraf

"
,

4 St . 22 . Mai „ Siegfried " 4 St . 28 . Mai „ Der Barbier von
Sevilla "

. Mauritiusstraße 8 , 1 St .

Drei Plätze 1 . Ranggallerie für die zweite Vorstellung
„ Burggraf " ohne Aufgeld abzugebeu Goethcstraße 9 , 2 . 6693

Achtung ! Festspiele !
Gute Mittelplätze , 2 . und 3 . Rang , für heute Abend und die

folgenden Tage noch zu haben Bürcau Daheim , 34 . Saalgasse 34 .

Hochachtungsvoll

N . W . Müller ,

Fest - Vorstellung
für 17 ., 18 . und 19 . , 2 . Ranggatterie , Vordersitz , mehrere
Plätze nebeneinander abzugebeu . Offerten sub jr . H . 100
hauptpostlagernd .

Neuer Fahrstuhl
bittigst zu verkaufen bei 6578

Franz AI ff , Wilbelmstraße 30 .

Festspiele .
Zu den Fest - Borsteüungc » am 17 . , 18 . , 19 . , 20 . ,

22 . , 23 . , 25 . , 26 . , 28 . Mai find noch je jfrVCl gUtk
Plätze 2 . Ranggallerie ( 2 . Reihe )
abrugebc « . Offerten sub z . w . 1 « : an den Tagbl . -
Berlag .

Der Herr
mit dem grauen Schnurrbart , der die goldene Dameuuhr in
der Wilhelmstraße , aus der Seite des Wilhclmsbrunnen , gesunde »
hat , ist erkannt und wird höflichst gebeten , dieselbe zurückzugcben .
Näh , im Tagbl .-Vcrlag . ______________________ 6674

dünner goldener Armreif mit
 V * Perlen und zwei Saphiren am

Donnerstag Abend vom Casino , Friedrichstraße , Louiscnplatz bis
zur Adolphsallee . Gegen Belohnung abzugebeu Möhringstraße 2 .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchqasie 52 .

Wiener Medellhiite Wil Capes
( lieisemuster ) ,

chice Neuheiten , werden nach beendeter Engros - Tour
zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath reicht
verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte .

Wieiaer Modesalon
,

Tauimsstrasse 48 .

EArondf Taunnsstrasse 7 ,
■ All Ül lll Li gegenüber d . Kochbrunnen .

’ 6300

Damen - Oostttme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu btlltgcu Preisen angefcrtigt . 3348

A . » ommersliaiasen ,
Nicolasstrafte 30 , Part .

Friseurin .
Frau Tölke . Berlin , empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

außer dem Hanse . Modernste Frisuren . Webergaffe 16 , 1 Tr .

W Amtliche Anzeigen (an )
Bekanutmachttng ,

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1897 .
dkEijährige Aushebuugsgeschäst im Stadtkreis - Wiesbaden

findet am 5 8 9 „ 10 . nud 11 . Juni statt .
^ "watz der iedem Einzelnen noch zuaehendcn Vorladiinq haben° u d .esen Tagen 7 -/ - Uhr im Saale des neuen RaMlMus -

iammtltche Militärpflichtige einzufindcn , welche bei der
tzrulstah ^ mustcrung nicht zurü ^ estellt worden find und zwar :

md 1876
' x5llln blc 0 8 Vorgeulusterten des Jahrgangs 1875

®hn 8 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des ^ abr -
gangs 18t7

^
uud ein Theil des Jahrgangs 1876 .

hi , nta
'
ho „ 2üx ’ bl

.
cZugang gekommene » Militärpflichtigen unddie als dauernd untauglich bezeichneten .

wü ! 11? " 31,ni . di - zum Landsturm desiguirten Militärpflichtigen ,
rnhü . h !» • n,e - . Enatzreserve designirten Mannschaften ,E zum eniiahrtg - freiwilltgen Dienst berechtigten , von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewieseneu jungen Leute .

Vorladungen nnd Losungsscheine fmb mitzubringen .
? ~.er keincn Losungsschein hat , wird zurückgewiescn .

r, . . .
*e Erörterung der Reclamatioii findet an demjenigen Tage

^ Elchem die Reclamirteu zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schlüsse des Eesihäfts .

.® s 6nben sich hierzu die Slngeyörigen (Eltern und Ge -
Labre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die

ZurucksteUnng oder Befreiung emes Ersatzpflichtigen be -
rwzufindeu , falls sie nicht durch Krankheit am persön -

ltchcu Erscheinen verhindert sind .
Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest

vorznlkgen .
Reclamatioucu , welche nicht schon im Mustcrungsgeschäft Vor¬

gelegen haben , werden nur daun berücksichtigt , wenn der Rccla -
mationsgrund erst « ach Beendigung desselben eiuqetreten ist .
. .. . Wer ohne genügenden Entschuldiguugsgruiid fehlt oder zuspat erscheint , wahrend des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent -
fernt oder beim späteren Ausrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
^ rAArordnuug vom 22 . November 1888 in eine Geldstraße bis
?!

1
i

vdkr verhaltnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzuqs -
tveise Eiustellnng , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowieden Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück -
stelluug vom Militärdienst aus Rcclaniationsqründen zu gewärtigen .Samm . liehe Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge , I
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausinnsteruna
zu erscheinen .

a

Stöcke dürfen in das Aiishebungs -Lokal nicht mitgcbracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .
. . . Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheiirt oder
sich wahrend des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs - Personals und der commandirtcn Schntz -
leute mcht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhaltnißmäßiger Hast bestraft .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

v „
Der Civil -Borfitzeude

» er Ersatz - Comnnffion Wiesbaden , Stadtkreis .
. . ____________

K . Prinz v . Ratibor . I
Stadtbanamt , Abth . für Straftenbn « .

St £ V,ct *u -a von 15 Stück dreifüßigen und 10 Stück
Sllleebanken , sowie 20 seitlichen und 10 mittleren

einschließlich Anstrich und Aufschrift , soll
nach dem Muster der rat Vorjahre beschafften vergeben werden .

Schrittliche Aiigebote sind postmäßig verschlossen bis Mittwoch ,deu 19 . d . M . Bormtttags 1Ö Uhr , einzureichen . Lieferzeit I
6 Wochen , Ggrqutiefrtst 1 Jahr . *

Wiesbaden , den 11 . Mai 1897 .
Der Oberingenienr , Richter ,

Frieiwilltge Fenerwehr .
Die ordentliche General -Versammlung ( § 21 der

Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,de » 31 . Mai l . I . , Abends 8 ' / - Uhr , in der
Tifrnhalle , Hellmundstraße 33 , statt , und werden alle
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein -

cinfiichenElben
luoIIcu W ) in Uniform pünktlichst

< m - x . .. . Tagesordnung r
L Ber ' cht über Stand und Thütigkeit der Wiesbadener

rfeuerwehr 189o ,96 . . I
2 - Berscht über die Thätigkeit des Comuiandos , des Aus -

schusfts und der Führerschaft .

7 Z ^ ^ E.ubcr den Stand derKasse der Freiwilligen Feuerwehr .41 Inisa - eidnug über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der Freiwilligen Fenerwehr .

o . Bericht über den Fenerwehr - Verband
a ) des Reg .- Bcz . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,

 n ,
c ) des Deutschen Feuerwehr -Ausschusses .6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .

Mne zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
™ , .. „ „

Der Branddirector . Scheurer .
Anträge zur Berathnng ra dieser G - neral -Versanimlung

pnb bis zum 24 . Mai l . I . bei dem Branddirector einzureichcn und I
zu begründen . * I

NichtamtlicheAnzeigenD
Liefere fortwährend in ganzen und halben Flaschen prima I

Uager - und Exportbier aus der Mainzer Acticn - und
Wiesbadener GcicUschaflS - Braucrci , sowie Cntmbachcr Export -
bter aus der Export - Brauerei , Reichelbräu - Cttlmbach , zu
ganz besonders billigen Preisen frei ins Hans .

Willi . Maurer ,
Schwalbacherstraße 17 , vis - ä - vis der Infanterie -Kaserne .

straße
^

?
^ ber ^orcn - Eegen Belohnung abzugeben Bierstadtcr -

Äunger geb . Mann sucht die Bekanntschaft einer
_ . alleinstehenden Dame behufs Heirath . Strengste
Discretloii Ehrensache . Bescheid befördert unter U . W . 45 »
der Tagbl . -Berlag .

Wohnung gesucht .
Per 1 . Octobcr , eventuell früher wird von einem Kaufmann

( Brautpaar ) eine Wohnung in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe
zum Preise von 450 — 500 Mk . gesucht . Offerten u . » . Z . 46 «
an den Tagbl .- Verlag .________________________________________

Ruch Lg . - Tchwalbach eine gut bürgcrl . Köchin gesucht .
Nab . Lonisenstraste 12 , 1 Tr . 6621

der beste und billigste . Jeder damit ge¬
strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem
Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies¬
baden bei :

H . Boos Naclif . , Metzgcrgasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

______________________
Specialität :

Künstliche Haarfrisuren .
Anfertigung sämmttichcr Haararbeitcn in vollendetster und

sauberster AuSsuhruiig zu mäßigen Preisen . 4923

Mäiisier , Damen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Rheiustratze .

XB . Sbainpooinq -Einrichtuna mit Trockenapparat .~
An einem gut bürgert . Privat - Mittaastisch können einige

Herren theiluehmen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 6691

I . Ranggallerie rechts
sind 2 Plätze zur Kaiser - Vorstellung am 19 . Mai abzugeben . Näh .
Kapelleustraßc 7 , Stb . 2 . Etage . 6646

Butter
,

Molkerei Alpen ,
hohen tu Holstein , pro Woche noch 4 bis 5 Centner abzngeben

pro Pfiiiid M . 1 . 10 öci 5 Pfund .
dür Eöicderverkäufer und Großconsumenten bei größerer regel¬
mäßiger Abnahme entsprechend billiger . Laudbutter , beste

ü 98 P ?
' tnfll1 ^ irischen Sendungen , bei b -Pfund - Abnahnie

Lebensmittel - Cottsum - Lokal ,
der Firma c , f . w . Schwanke , Wiesbaden ,

_______ Schwalbacherstraße 49 . Telepohn 414 .

tragen , u . opfert man immer ,
in sciiwierigeren Fällen

.           des Bedarfs viel Zeit und
Kosten , ohne hierdurch die richtigsten Verbindungen zu ge¬
winnen ; dieser Uebelstand , den die meisten wohl schon empfunden
haben , veranlasste mich ein Bureau zu begründen , in welchem
jeder Bedürfende sich so rasch als nur thunlich , Rath zu holen
vermag . Durch die rationelle Bearbeitung dieses sehr grossen
Ressorts werde ich in die Lage kommen , in stabiler Fühlung
mit Producenten und Consumenten , auch in jeder anderen Art
von Geschäfts - Abwickelungen ein lebhaftes

*
und gegenseitig

vortheilhaftes Interesse zu fördern . Vorerst habe ich im Boreiche

Franz Alfflh Wilhelmstraße 30 .
Ein Kinder - Dreirad zu verkaufen Schnl ^ asse o . 661 ?
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werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .
W - Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 . Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Nachlass . 5435

on 25N .

Je Itapp ’
s

Italienische RoMne

- .80 - .75

- .90 - .85

- .951 .—

1 .10 1 —

1 .20 1 .10

1 .30 1 .20

No . 9 . 1 .40 1 .30

No . 10 . 1 .50 1 .40

No . 11 . 1 .60 1 .50

1 .70 1 .60

1 .90 1 .80
No . 14 .

2 .10 1 .90
No . 15 .

2 .10 1 .90

.5 2 .S

auszeichnen . 4211

Hoftenlohe '

sches Hafermehl
r — -— _ __________________________________: i ___ ___: ; ; - - -----

— .50
- .65

No . 12 .
No . 13 .

»

*h
»

Per
Flasche

                ohneGL

6
11 .
20 .

1 .30
1 .80
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

entwickelte
Weine .

Feinste Edel¬
gewächse .

Bei
13 Fl .

ohneGL

- .55
— .70

rosso , . . .
Verla

di Sassella .
Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich , hochfein

l/ *- Liter - Originalflasche . . .•/z -Liter - Originalflasche . . .
2 .50
1 .35

leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft

L Ärztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Niederlagen d . Plakate kenntlich .

25
50

empfiehlt

No . 1 . Vino Italiano , Tischwein .
No . 2 . Marke : „ Bapp “ . . .

leichter gut bekomm ] . Tischwein .
No . 3 . * J . Itapp ' s Brindisi . . .

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .

No . 4 . Vasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .

No . 5 . Itiviera .........
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleiehpreisiger Bordeaux

No . 6 . Chiavenna
zart und bouquetreich .

No . 7 . Syracusa
schöner , sehr liebl . voller Wein .

No . 8 . Pulicella

Carl Eduard Herrn . Doetsch
,

vorm . C . Doetsch ,
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe
ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

635 83 99 753 959 108084 193 402 717 906 109063 104 220 47 440
110229 321 93 470 76 920 111033 195 1500) 98 [50001 347 485

670 771 840 11X068 334 67 449 89 520 719 (3001 97 887 009 113 89
126 49 588 707 950 1140 (9 321 527 728 56 959 98 115029 40 10543 210 13 33 [3000 ] 310 76 635 826 941 116260 748 86 96 117013
21 78 [1500 ] 106 365 418 35 51 502 36 74 76 678 801 968 118016 347
[300 ] 542 86 663 [1500 ] 92 734 81 921 56 118025 [500 ] 129 [300 ] 827

180088 221 [500 ] 72 99 420 1X1195 223 302 74 83 558 685 708 92
843 53 86 907 122081 118 [3000 ] 58 68 254 [300 ] 314 99 485 608 730
1500 ] 885 [1500 ] 908 123103 20 245 356 77 583 683 760 967 1 24 14
74 81 98 374 498 634 728 31 73 804 75 916 1 25294 332 416 90 610
844 81 88 120127 50 [500 ] 212 409 562 83 901 [500 ] 71 127078 88
352 515 88 739 13000 ] 56 [500 ] 849 987 128023 94 540 81 710 129002
51 o2 126 482 [oOO]

130078 318 429 86 591 678 [8000 ] 131097 106 99 371 426 565
636 81 [500 ] 726 898 972 132114 [300 ] 262 83 642 858 62 951 133107
332 580 715 846 85 909 95 1 31006 36 67 226 352 436 [1500 ] 501 853
973 1 35024 84 263 [500 ] 416 62 677 93 966 97 130024 77 311 475
721 47 [3000 ] 801 6 95 1 37112 64 301 29 38 58 71 756 95 948 1 3SO52
214 408 592 633 62 860 62 82 139028 79 119 365 538 735 75 822 908

140294 549 649 78 95 725 822 68 972 141194 406 92 501 653 762
80 800 32 ( 6 940 142015 [1500 ] 122 71 99 440 679 804 970 143379
98 605 144097 179 225 61 63 351 1500] 423 41 86 551 739 821 92 906
8 1 45053 81 127 359 420 730 844 148047 101 [1500 ] 65 360 415 [800 ]
ZUl ^ O] 539 961 79 1 4 7075 152 314 41 [500 ] 58 [1500 ] 527 753 878
982 3000 ) 148059 139 [500 ] 93 204 740 918 28 79 149017 40 [3001lud louUJ / Lö oöo

« 50140 48 287 318 24 552 69 650 748 151072 212 488 1 52104
69 359 530 678 810 49 999 153124 471 532 625 34 76 794 875 1 54013
40 49 124 251 69 357 92 478 541 776 895 97 926 1 55008 117 23 24 62
296 441 53 651 736 90 841 [1500 ] 150029 72 225 344 96 558 608 725

59 826 [500 ] 157132 250 549 767 [1500 ] 875 82 [50001
Mi 0 831 51 55 917 55 150089 41179 95

160011 210 504 603 19 43 [300 ] 84 746 63 95 [3000 ) 905 79 94
16102 / [300 ] 346 567 78 1 62097 123 11500 ] 53 [1500 ] 84 436 636 716
808 45 ( 5 93 963 103235 40 577 94 730 53 81 969 1 64175 372 403 94
574 676 ( 26 813 61 [15000 ] 78 939 62 105014 160 686 763 833 [3001 85
995 160113 597 624 /U 88 728 894 974 [3000 ] 84 [1500 ] 107023 72 356
[1500 ] 96 <87 885 91 168372 100122 70 328 86 566 722 837 13001

170024 [1560 ] 73 104 12 45 [300 ] 46 238 53 634 1 71174 [300 ) 434
732 42 902 1 72045 91 108 423 602 26 56 64 815 173019 87 328 33
515 745 941 174033 71 148 730 37 50 76 80 816 57 981 175071 117
[1500 ] 633 176000 76 229 546 676 732 [3000 ] 850 177094 648 750 870
967 1 78005 71 144 373 503 91 600 749 813 960 65 78 176054 [15001
561 76 661 722 41 46 875 903

180114 39 49 538 760 829 920 181322 540 630 755 71 [500 ] 840
70 182307 471 561 936 183 <;26 150 203 33 54 66 85 [1500 ] 44215001
679 835 [300 ] 77 961 184076 139 42 384 438 42 50 91 92 570 755 832
185025 35 [3000 ] 397 419 [500 ] 41 74 596 909 186001 73 299 713 844
97 1 87215 40 80 327 761 872 188071 77 82 93 258 74 354 413 [3001
577 764 [500 ] 822 180195 591 830 38 54 63 970

100006 234 387 436 59 505 49 602 32 785 920 90 [500 ] 101179
490 507 615 33 44 828 [500 ] 972 1 02109 357 85 615 33 82 flOOOOl
721 38 962 85 1 03151 59 [500 ] 318 80 403 [3000 ] 574 666 [500 ] 835
88 91 96 1 94066 228 362 430 663 787 810 41 195025 33 56 260 308
[15000 ] 448 506 648 106027 137 285 [300 ] 90 735 107027 263 342
406 [300 ] 525 44 731 33 857 1 08030 69 79 126 76 248 414 625 [3001
767 86 913 37 [1500 ] 91 100208 324 95 490 586 696 732 33 51 69
836 74 980

209037 389 465 558 91 615 724 809 10 79 201461 634 [300 ] 79 814
46 92 98 [500 ] 926 202041 213 370 86 88 [3001 481 508 53 618 42 78
[1500 ] 89 732 2 0 3369 457 611 783 922 26 [30001 59 [1500 ] 77 201168
225 56 586 645 713 841 205131 [300 ] 41 280 351 693 95 2 06097 107
204 311 94 602 27 2 07048 59 109 53 58 347 416 564 [3000 ] 803 916 30
20 8022 125 92 208 304 461 [500000 ] 543 624 703 824 905 62 64
808031 50 509 35 90 651 889 967

210039 264 91 314 558 612 790 813 [10 OOO ] 211202 11 399 416
89 631 810 924 212146 93 511 956 21 8124 317 19 65 [3000 ] 453 512
30 [500 ] 47 [500 ] 91 609 95 708 27 35 76 214095 [300 ] 228 30 521 29
52 707 49 831 [1500 ] 62 2 15002 46 80 90 130 67 [1500 ] 351 86 428
717 216068 132 43 209 436 671 2 1 7004 17 104 14 36 295 450 64
[3000 ] 515 57 58 899 924 26 218097 118 49 276 95 375 479 621 801
968 79 2 10107 321 558 640 55 73 799 881

220018 351 418 610 96 [500 ] 221032 60 [3000 ] 98 157 63 314 71
81 401 730 928 39 49 52 [3000 ] 222089 99 474 85 536 64 690 975 92
[3000 ] 233304 531 78 614 777 224003 4 124 376 427 723 881 926
225106 506 604

No . 16 . Lacrima Cristi , bianco .
feinster weisser Tafelwein .

feuriger kräftiger Wein .
Castelli Homnni . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicelia
hervorragend fein u . bouquetreich
Casteldi l * iuro ganz vorzügl .
Lacrima Cristi

19 . Ziehung - er 4 . Klosse 196 . Königs . Prentz . Lotterie .
8 >ehung vom 15. Mai 181/7, SBsrmitt/igä .

Nur die Scwiua « uirr 310 Marl sind dr» betreffeudeo Hummern
in Pareuthc ]« beigefügt.

(Ohne Eewähr .j
43 337 38 675 723 24 [300 ] 870 1181 212 415 27 533 40 677 700

825 1)0 948 2128 300 460 549 606 79 781 851 977 3179 482 570 626
816 986 4052 254 427 648 50 745 84 85 98 845 69 940 5116 327 636
46 824 95 924 [300 ] 63 « 047 62 188 309 12 408 549 687 7065 129 360
533 687 97 756 814 22 53 995 8395 524 36 51 617 84 925 0031 63 64
69 152 88 208 87 306 50 53 472 518 54 761 [300 ] 825

10038 185 210 13 59 76 302 31 472 667 749 55 [300 ] 57 806 [500 ]
9o4 11043 221 304 85 430 70 663 708 [300 ] 12229 89 398 490 99 617
27 90 769 844 13012 52 125 91 431 39 52 699 [500 ] 736 74 882 995
14014 34 57 163 86 265 415 597 802 1 5099 237 51 336 412 34 46 594
644 49 815 25 1 6010 304 11 87 419 500 917 1 7263 384 446 71 663 85

643 9729(500 ? 7 ? 18093 115001 460 525 827 97 931 18144 64 272 357

26004 (3001 55 258 310 437 594 21030 45 181 [3000 ] 263 369 82
87 451 713 69 97 898 22101 10 80 243 318 500 610 875 904 [3000 ]
23059 72 93 103 52 74 349 654 704 24021 30 37 50 [1500 ] 399 983
» •» 142 51 504 [1500 ] 671 840 26546 [500 ] 66 [3000 ] 606 33 753 837
[3JX)] 27119 388 510 13 40 77 [500 ] 711 93 832 940 58 2 8001 203
827 90 405 55 69 837 58 20099 311 49 409 7 6 520 748 999

30174 2/8 481 [1500 ! 771 816 [3000 ] 907 31156 243 323 51 96 441
79 524 70 658 713 29 32005 21 59 154 68 215 306 441 72 97 703
33010 283 409 77 564 616 51 99 955 34206 8 90 304 47 566 88 683
«45 883 35028 373 438 39 85 556 728 956 36007 15 269 94 372 447
7o0 37015 133 61 241 345 494 516 54 772 91 [300 ] 928 88449 646
<62 876 972 [500 ] 93 39131 [3000 ] 206 436 520 739

40187 246 [3000 ] 553 783 981 41063 64 121 398 637 91 807 920
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92 104 20 284 511 [300 ] 773 99 44044 534 51 [50O[ 656 733 [300 ] 827
75 45141 380 596 662 933 98 46001 56 138 43 68 73 345 454 56
653 [3000 ] 757 [500 ] 914 47010 148 82 428 69 745 84 993 48001 158

UMW7 &6802(
9691

873 991 77 48103 61 115001 379 471 [15001 519 613
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,
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701 1* 23 1500 ) 40 969 1 06000 [500 ] 49 188 204 342 83 413 38 56 592
8o bod 68 757 870 930 107049 88 124 231 87 319 30 46 471 89 577

110067 217 557 60 680 753 54 903 [500 ] 5 (1500 ) 91 111122 248
326 37 50 92 97 442 577 607 738 113062 134 616 828 69 998 118 :85
73 [500 ] 267 98 332 401 501 67 724 114118 67 [1500 ] 471 620 754 831
115024 43 [1500 ] 187 458 546 617 38 49 75 810 110103 346 949
117268 75 390 716 83 939 118000 80 217 311 * 25 94 517 [300 ] 32 617
784 99 119491 582 k98

120219 69 537 46 863 938 39 121109 91 [500 ] 245 57 90 437
623 [300 ] 189091 343 419 55 629 925 56 91 [5000 ] 98 198050 60
270 338 669 714 948 124069 187 340 63 644 718 844 911 125081 87
205 42 82 87 [300 ] 439 97 511 660 74 [500 ] 190033 133 282 368 403
614 45 46 805 93 197106 36 308 57 64 95 514 675 839 961 198005 190
287 307 39 422 [1500 ] 635 48 55 777 968 92 199114 [500 ] 437 707 4 *
[500 ] 804 948 [30091

180044 190 218 67 405 45 708 803 83 999 1 31030 119 77 [ 15001
324 439 557 648 [500 ] 797 806 17 944 [500 ] 139079 219 356 86 478
637 973 1 33047 109 47 99 266 78 382 412 59 756 828 913 30 71
134053 152 223 311 694 763 808 934 1 35044132 40 258 92 591 937 85
130205 28 389 443 50 506 [1500 ] 44 96 975 137077 124 83 257 389
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19 Fehling der 4 . Klosse 196 . Königs . Preiltz . Lotterie ,
giehnn , vom 15 Mai 189?, Nachmittag ».

flur die Le/viuue über 310 Mail sind de» betreffenden Hummern
in P .iienihrsi beigefügt.

(Ohne Bewähr .)
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J . Rapp , Goldgasse S ,
Heilerden : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : l * ii . Misset , Röderstr . 27 , F . Hlitz ,
Rheinstr . 79 , Gg . Maries , Rheinstr . 40 , Jac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
UV . Stauch , Sehwalbacherstr . 15 , V . Frankeufeld ,
Hartingstr . 10 , J • Hirck , Roonstr . 1 , u . UV . Mlingel -
höfer , Oranienstr . 50 .

P . S . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
strasse 31 ist gerne gestattet Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts¬
hause Goldgasse S

ohne Glas

accisefrei
ins Haus geliefert ,

No . 17 . Moscato . ,
No . 18 . Marsala . ,
No . 19 . Marsala , alt

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen Anfertigung eleg . Damen - Costüme
>»/. „ „ s « , . e «- cav . 4 zum Preise von 8 Mlc 5439

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

No . 20 . Marsala old Virgin
No . 21 . Vino Vermonth di Torino
No . 22 . Moscato d ' Asti Spumante

    Eisschränke
! mit Glas nnd Zinkw änden ,

Fliegenschränke
empfiehlt 6321

Conrad Krell ,
8 ^ * “ Taunusstrasse 13 ,

" TO
______ am kochbrunnen .___________

Hühneraugen los Itnhl/gcpr .
k

Hetl -
vchufie , Nerostraßc 5 . Allseitige Anerkennungen 1 5891
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Neroberg .

Mittwoch , den 19 . Mai :

Grosses Hilitär - teert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von Gersdorff

( Hess . ) No . 8 « , unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn
Fr . W . Münch .

0V * Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf . F441

TinellaüS
------------ schützt gegen ------------

billig zvy | ii w « I Billig

Mottenfraß ,

5 Pf . „
Pelze , F Pf .

p . Packet . Möbel , Kleiber re . p . Packet .

Alleinverkauf :

Drogerie C . Brodt
,

Albrechtstratze 16 .
Telephon 409 . 5581

Wieder vorräthig sind die billigen

la Hausbrand- Kohlen
,

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 50
W Probe - Centuer Mk . 1 . 10 . - WH

Bestellungen werden auch bei Fr . Rohr , Tauuus -
stratze 24 , entgcgengeuomnien . 6392

Aug . Kiilpp ,
Comptoir r Hcllmnndstratze 33 .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smhrna -
arbeiten . Material zu deuselbe » ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Erstes Special - Geschäft

Thüringer
empfiehlt sich

Schwalbacherstrasee 4T .

MAGGIs Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei
August Stoppler , Oranienstr .

Original - Fläschchen No . 0 = 35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf .
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgesüllt . F429

Sie sparen
über die Hälfte , wenn Sie für Ihr
Gas - u . Spiritus - Glühlicht gebrauchs¬
fertige

Glühstrumpfe
direct aus der Glühstrumpffabrik von
Paul E . Ilroop , Chemnitz ,
beziehen . Diese Glühkörper , an
Leuchtkraft , Brenndauer u . Festig¬
keit allen anderen überlegen , passen
auf alle Brenner , werden einfach
auf den Stift gesetzt und angezündet .
Sie sind fix und fertig zum Ge¬
brauch , unzerbrechlich präparirt , in
kleine Gartons verpackt und werden
unter Garantie tadelloser Ankunft
in Kistchen von 10 Stück für M . 6 .50 ,
von 50 Stück M . 27 .50 franco per
Nachnahme versandt . Gegen Ein¬
sendung von M . 1 .50 in Briefmarken
2 Stück franco per Musterpost . ( La .3048 ) F110

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . ,

"
Wien ,

35 Pf . die Flasche ,
befindet sich bei 6597

Heinrich Horn
,

Hirchgasse 6 .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

Herzliche Bitte .
Eine Familie meines Kirchspiels , in einem Dörflein bei Diez ,

ist durch den Tod ihres Ernährers , eines sehr achtbaren , fleißigen
Arbeiters , in bitterer Noth und Bedrängniß zurückgelasscu worden .
Die alten Eltern , beide über 70 Jahre alt , die Wittwc und drei
unmündige Kinder , deren ältestes 3 ' / -M ; rig ist , sind dringend des
Beistandes bedürftig , da das lange Sicchthum des Verstorbenen
die geringen Ersparnisse ausgezchrt hat und noch mehr dazu . Ich
wende mich an die Wohlthätigkeit barmherziger Menschen und bitte ,
helft mir die Noth dieser Armen lindern , die ohnedies genug ge¬
schlagen fiub . Gaben nimmt der Unterzeichnete , sowie der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " dankend entgegen .

St . Peter bei Diez . Fritz Philippi , Pfarrer .
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Töchterchens
beehren sich anzuzeigen

Dr . Alfred Haymann
und Frau Martha , geb . Simon .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1897 .

©

t
i
i
©
©

I
©

Todes - Anzeige .

Heute Nacht verschied nach kurzem , schwerem Leiden
unser inniggeliebtes Kind ,

Gttilie ,
was wir Verwandten und Bekannten schmerzerfüllt
mittheilen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

E >. Uanmann und Fra « .

Mirsbadr » , 15 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , 18 . Mai , Nachm .
2 Uhr , vom Sterbehause , Römerberg 3 , aus statt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 17 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Lonis Uistner .
1 . Festmarsch ......Hentschel .
2 . Ouvertüre über den Dessauer Marsch . . Fr . Schneider .
3 . Loreley - Paraphiase ......Neswadba .
4 . Studentenlieder - Quadrille Herrmann .
5 . Akademische Fest - Ouverture Brahms .
6 . Gedenkblätter , Walzer . . . . . . . Joh . Strauss .
7 . Studentenlieder - Potpourri Kohlmann .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ijosaie Liistner .
1 . Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung

“ Goetz .
2 . Jägerlatein , Polka .......... Komzäk .
3 . Schwedische Tänze , Suite No . 1 . . . . Bruch .
4 . Zwei Charakterstücke aus „ Bal costume “ . Rubinstein .

a ) Introduction . b ) Napolitain et Napolitaine .
5 . Glokcen - und Gralsscene aus „ Parsival “ . Wagner .
6 . Ouvertüre zu „ Egmont “ ..... Beethoven .
7 . Arie aus „Rinaldo “

......... Händel .
Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

8 . Fantasie aus „La Traviata “ Verdi .

Kreise für Naturalien und andere Kebens

Markt - Kerichte

bednrfnisse ? « Wiesbaden
vom 9 . bis 15 . Mai 1897 .

Sichst .
Preis .

60

60

1

50
100I .9 ä

52 ! 1

1

60
12 14014

12

8
60

1

frisch p . K . 961
2 17 <Eine Taube .

100
100

2
2

2
10

4

14
6
8

50
50

65
58

1
1

50
6

24

3
3

60
40

84
40

1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

96
80

60
40

50
50

3
3

68
62

50
45

40
3

40
70
20

20
20

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

« Ie6r.
Preis .

1
1

2
1

60
80
60
40

55
50

1

2
1

2
1
8
6
5

20
40

28
32
40
30
20

84
80

2
1
7
3
4

30
27
25

*
1
2

Roggemnehl :
No . 0 . p . 100 K .

V . Akeisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .

|21
20

36l
36
40
5Q
401

I .
II .

3
3

80
60

90
20

120
- 80

»liebt .
Preis ,
"

psps
1260

5 20
7 —

5029
— 126
- 24

02

28
40

Schweinefleisch , ,
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . , ,
Schinken
Speck (gcräuch .) „ ,
Schwemcschmalz „
Nierenfett . . . „ ,
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ .

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ ,.
Leber - u . Blutwurst :

Backfisch-
IV . Arod « . Mehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0, - K .
„ , ß .

Nuuobrod „ 0,6 K .
„ . L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Muchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

- 50
- 60
- 50

15
50
14
42

10
90

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .

1
1

12
42
13
38

I . Aruchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .

Safer . . „ 100 „
troh . . „ 100 „

Heu . . . „ 100 „
II . Siehma rkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II . „ „ 50 „
Fette Kühe :

L Qual . p . 50 „
II . „ 50 „

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kalber
HI . Fictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fnbrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . .
Spargel . . . „ K .
Gr . Bohnen . „ .
Neue Erbsen „ „

„ . p . §,5 5 .
Wirsing . . . p . K .

„ p . 50 K .
Nothkraut . . p . .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben . .
Kohlrabi , ob - erd . .
Kohlrabi . . . .
Kirschen . . . .
Erdbeeren . . . .
Stachelbeeren „ „
A - Pfel
Birnen . . . . .
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....

; Laube . . . . — 70 — 50 geräuchert
Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .

Das Accise -Amt : Zehrung

— 7
- 30
10 H
- 6Q
— 10

Illhamm Dauer ,

Familien - Nachrichte «W

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe gute Schwester ,

Tante und Großtante ,

Meyhof - Bericht
für die Woche vom 9 bis 15 . Mai 1897 .

Wiesbaden , de » 15 . Mai 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

von ihren langen , schweren Leiden durch einen plötzlichen Tod am Samstag ,

den 15 . Mai , Nachmittags 1 Uhr , zu erlösen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Antonie Inner .

Sophie Sasler , geb . Dauer .

Robert Dasler .

Johanna Meyer , geb . Basler .

Kina Kasler , geb . Dender .

Oscar Meyer , Ober - Postdirect . - Secretär

in Frankfurt a . M .

Die Beerdigung findet Dienstag in aller Stille statt .

Aus den Wiesbadener Civilftaudsregister « .
Geboren . 10 . Mai : dem Früchtehändler Heinrich Scheurcr e . T .,

Wilhelmine Catharine Franziska . 11 . Mai : dem Tapezirer -
gehülfen Wilhelm Lorch e . S ., August Paul ; dem Flaschenbier -
Händler Johann » Kupitz e . T ., Maria ; dem Decorationsmaler
Wilhelm Keßler e. T ., Elisabeth Maria . 12 . Mai : dem Schutz¬
mann Carl Ostrowski e . S . , Willy Carl Georg ; dem Taglöhner
Christian Wicsenborn e . S ., Josef Christian . 14 . Mai : dem
Kaufmann Reinhard Stcib Zwillingstöchter , e . todtgeb ., e. T .,Anna
Theodora .

Aufgeboten . Monteur Carl Hugo Nikolaus Gaffer zu Zürich mit
Christine Friederike Kohler daselbst . Taglöhner Christof Konrad
zu Biebrich mit Anna Schmitt daselbst . Geschäftsführer Mar
Heinrich Hinze zu Stendal mit Emma Catharine Rasel hier ,
Schreinergehülfe Reinhard Hoffmann hier mit Elisabeth Thnrn hier .

Berehelicht . 15 . Mai : DecorationSmalergehülfe Johann Ferdinand
Georg Emil Zindel hier mit Sofie Engel hier ; Kassirer der
städt . Steuerkasse Heinrich Theodor Ludwig Lemp zu Frank¬
furt a . M . mit Elisabeth Lina Anna Henriette Rödiger hier ;
Kaufmann Otto Karl August Behnke zu Werdohl mit Auguste
Henriette Pfaltz hier ; Techniker Friedrich Gustav Meßbecher zu
Ludwigshafen mit Wilhelmine Marie Amalie Meyer hier ; Land -
wirth Johann Heinrich Philipp Friedrich Dörr hier mitPauline ,
gen . Lina Göbel zu Igstadt .

Gestorben . 14 . Mai : Taglöhner Georg Weismüller , 51 I . 7 M .
7 T . ; Katharine , geb . Saueressia , Ehefrau des Eisenbahnschaffners
Anton Michel , 31 I . 8 M . 11 T .

Vieh -
Es waren

auf -
Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .
gattung getrieben

Stück M . Ps . M . Pf .

Ochsen . 63 I . 50 kg 65 — 68 —
II 58 _ 62 -

Kühe . . 106 I . gewicht 50 — 55 —
II . 45 — 50 —

Schweine 770 1 kg — 90 1 02
Kälber . 606 Schlacht - 1 — 1 40
Hammel . 82 gewicht 1 —— 1 28
Feckel . . Stück 25 — 35
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. Wiesbadener Elektricitäts -Gesellschaft Kühn u . Starck " mit dem
bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter derselben der
Elektrotechniker Gottlieb Kühn und derKaufmann Gustav Starck ,
beide zu Wiesbaden , sind , und daß hie Gesellschaft am 28 . April 1897

begonnen hat .
— Dao Anshrbungsgeschäft für 1897 betrifft eine

Bekanntmachung des Civil - Vorsitzeudeu der Ersatz - Kommission
Wiesbaden Stadtkreis , welche in den „ Amtlichen Anzeigen

" der vor¬
liegenden „ Tagblatt

" - Ausgabe enthalten ist und auf die wir Inter¬
essenten hierdurch noch besonders aufmerksam machen .

— Taschendlrbsiählr . Trotzdem so sehr vor Taschendieben
gewarnt wurde , gelang es doch den Langfingern , reichliche Beute

zu erhaschen . So ging gestern Abend gegen 6 Uhr eine Dame aus
dem Kurhaus und mußte sich , um die Dampsbahu zu erreichen ,
durch die angesammelte Menscheninenge drücken , wobei ihr das

Portemonnaie mit ca . 12 Mk ., sowie eine Kurkarte ans der Tasche
gezogen wurden . Wir wollen nur wünschen , daß der Dame ihre
Kurkarte zurückgeschickt würde , da sie für den Dieb unbrauchbar ist .
— Einer weiteren Dame wurde die Geldbörse mit 40 Mk . auf
gleiche Weise entwendet . ES kann nicht genug zur Vorsicht gemahnt
werden .

— Kleine Notizen . Nächsten Mittwoch , Abends S Uhr ,
spricht Herr Dassen im „ Hotel Tannhäuser "

, hinterer Saal , über daS
50 -jährige Jubiläum in der Praxis der Stolzeschcn Steno -

graphie . Gäste sind willkommen . — Die silberne Hochzeit
feiern morgen die Eheleute Schnhmachermeister Georg Rnssart
und Frau hier , Hellinnndstraße 52 . — Die tägliche Omnibus -
verbi n dring nach dem Wald Hänschen ist seit gestern wieder

eröffnet worden . — In der Sonnenberger Gemarkung
haben für einen auswärtigen Kapitalisten größere Grundstücks¬
ankäufe durch Vermittelung der Jmmobilienagentur I . Meier ,
Tannnssiraße 26 , staltgefunden .

A Main ? , 17 . Mai . Nheinpegel : Vormittags 1 m 74 cm

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .
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Letzte Nachrichten .

Eigen,r Drahtbericht des „ Wiesbadener Dagbtait " .

Krrlin , 17 . Mai . ( Abgeordnetenhaus .) Der Minister -

Präses erklärte , indem die Staatsregierung die Aufhebung des

Koalitionsverbots mit anderen Aendcrungeu verband , glaubte sie

ein gegebenes Versprechen bestens einzulösen . Die bloße Anfhebnng

des Koalitionsverbots würde vielleicht nicht einmal die Zustimmung

des Landtags gefunden haben , das Versprechen wäre also damit

materiell nicht erfüllt . Er betrachte dar VereinSrecht als eine del

werthvollsten Errungenschaften und als ein unentbehrliches Mittel ,

die politische Entwickelung zu fördern ( Hört ! hört !) , andererseits

muß anerkannt werden , daß ein absolut unbeschränktes VereinSrecht

große Gefahren in sich schließt .
Develcheabüriau Herold .

gerillt , 17 . Mai . Gestern haben bereits die ersten Protest -

Versammlungen gegen das neu e Ver ei ns g esetz statt¬

gefunden . In Fricdeberg ( Neumark ) sprach der Abgeordnete

Dr . Pachnicke in einer Volksversammlung gegen die Vorlage . Die

Versammlung nahm einstimmig eine Resolution an , welche sich ent¬

schieden gegen die Vorlage wendet . In Altwasser ( Schlesien ) tagte

gestern die Delegirten - Versammlung der Freisinnigen Volkspartei

für Mittel - Schlesien , welche ebenfalls eiueProtcst -.Nesolution annahm .

Niva , 17 . Mai . Da » Ehepaar Gcrlspech aus Landshut wurde

bei einer Bootsfahrt auf einem See vom Sturme überrascht . Da »

Boot kippte um und der Ehemann ertrank .

Wien , 17 . Mai . Die Nachrichten aus dem Alpengebiet lautet *

trostlos . Die Regengüsse der letzten Tage verursachten Lawinen -

stürze . Viele Tbäler sind überschwemmt . Alle Flüsse sind rapide
im Steigen begriffen .

pari » , 17 . Mai . Madame nnd Mademoiselle Delaume sind

gestern ihren bei derBraudkatastrophe erlittenen Wunden erlegen .
Der Erzbischof von Paris legte in allen katholischen Kirchen eine

Subskriptionsliste zum Ankauf des Platzes der Brandkatastrophe

auf . — Die offizielle Zahl der bei dem Untergang des französischen

Dampfers „ Vaillant " umgekommenen Fischer beträgt 62 , nur 8 sind

gerettet .

Nenendorff , Frau Rechtsanwalt Siebert , Prinzessin Llechtenstein ,
Baronin v . Busche - Streithorst und Baronin v . Onipteda vorgestellt .

I . Majestät beglücktehuldvoll jede einzelne der Damen miteiner längeren
Ansprache und ließ dieselben auch gleich daraus ins Kaiscrzelt bitten .

Die EingangSuummer des Programms , der unter Fanfarenklängen
an dem Kaiserzelt vorüberziehende Kinder -Blumenkorso , bot einen

allerliebsten Anblick , der die hohe Frau zu verschiedenfachen Aus -

x drücken der höchsten Befriedigung veranlaßte . Gleichfalls ver¬

folgten Ihre Majestät mit größtem Interesse die Reigenaufführnngen
der Töchterschülerinncn und die Marsch - und Turnübungen der

" Schüler beider Ehmnasten , welch letztere in Malrosen -

und Sportanzügen überraschende Stiftungen boten . Ihre Maiestat
■' verließen alsbald das Kaiserzelt und hielten vor demselben noch eine

kurze Zeit Cercle ab , wobei Allerhöchstdieselbe sich noch verschiedene
Damen nnd Herren vorstellen ließen , darunter viele der alt -

| L nassauischen Kreise . Unter Führung des Baron Reiswitz unter¬

nahm Ihre 'Majestät nun einen Rundgang über den rseftplatz
Einib ließ sich an verschiedenen der Zelle und Buden die

, verkaufenden Damen vorstellen , überall Lob und Beifall
1

spendend . Längere Zeit widmete Ihre Majestät noch dem

Be
'
uch des Märchenlandes , wo die kleinen Bewohner desselben ,

in bezüglichen Stellungen grnppirt , besondere Freude erregten .

Die jungen Töchterschüleriunen und deren Direktor , Herr Schnlrath

Wcldert , nebst Gattin erfreuten sich noch huldvollster Anspiache .

Ein über das andere Mal drückte die hohe Frau herzliches Be¬

dauern darüber aus , daß die kaiserlichen Prinzei , das nicht Alles

mit ansehen könnten ; besonders bei dem kleinen Mairosen - Anfmarsch

bemerkten Allerhöchstdieselbe : „ Das hätte meinen 3iing « i

großen Spaß gemacht .
" Nachdem Ihre Majestät noch an der Mcn -

toeiulaube des Herrn A . Müller ( Eltville ) ein von Fran Muller

dargereichtes Glas Sekt anzunehmen geruht hatte , erfolgte nach

Verabschiedung vom Festcomitö und den übrigen Damen des Ehren -

geleites die Abfahrt des hohen Gastes unter begeisterten Hnrrah -

rufen der Anwesenden . Wohl noch nie war es den Wiesbadenern

vergönnt , ihre hohe Landesmutter in der allernächsten Nahe

und in so innigem , leutseligem Verkehr unter sich zu sehen ;

und wie die hohe Frau daherschritt , stets mit Huld und Gute Alles

anerkeunend und die Kinder liebreich ansprechend , da schlngen alle

Pulse höher und alle Herzen flogen ihr entgegen . ® ie Jubel »

Kimmung über die empfangene Gnade des allerhöchsten Besuches

brach sich naturgemäß erst lebhafter Bahn , nachdem der hohe Gast

sich verabschiedet hatte , und da auch der Himmel seine goldenen

Strahlen herniedersandte , dürfte der heutige Tag im Herzen aller

Anwesenden , namentlich der Jugend Wiesbadens , eine Er¬

innerung fürs Leben bleiben . Ihre Majestät haben aber

durch diesen kurzen halbstüildigeii Besuch , den sie dem Fest gewidmet

haben , dem edlen Zweck einen unendlich großen Nutzen gebracht und

nicht mir sich die Herzen von Alt und Jung erobert , sondern sich

auch die tiefste Dankbarkeit der ganzen Stadt für alle Zeiten gesichert .

- GeschlchtsKalrnder . 17 . Mai . 1727 . Katharina I .,

Kaiserin von Rnßland , Gemahlin PeterS des Großen , ch. 1742 . Sieg

Friedrichs des Großen über die Oesterreicher bei Chotnsitz und

TschaSlau . 1749 . E . Jenner , englischer Wundarzt , Erfinder der

Kuhpockenimpsung , ♦ Berkeley . 1800 . Ernst v . Bandel , Bildner des

HermannS - DenkmalS auf der Grotenbnrg bei Detmold , * Ansbach .

1812 . E . Wappäus , Geograph und Statistiker , * Hamburg .

1821 . Seb . Kneipp , katholischer Thcolog und Natnrarzt * sichen -

ried in Schwaben . 1826 . J » l . Köstliu , Luthersorscher ,
* Stuttgart .

1838 . Herzog von Talleyraud -Perigoich , Fürst von Benevent ,

französischer Staatsmann , t Paris . 1860 . Natalie v . Eichstruth ,

Romanschriftstellerin , * Hofgeismar . 1886 . Alfons XIII ., König

oon Spanien , * Madrid . 1892 . G . Klapka , ungarischer N -volntions -

General , t Budapest .
— Kchnlschlntz . Auf Befehl des Kaisers bleiben samintliche

hiesige Schulen am nächsten Mittwoch geschlossen .

— Äurhauo . Da die hiesige Militärkapelle morgen , Dienstag ,

Abend unabkömmlich ist , so wird das im Mai -Programm vorgesehene

Militär - Konzert Nachmittags stattfiilden , wahrend die Knrkapelle

Falkenstein . Zn Akt 3 : EmpfangSgemach in der kurfürstlichen Pfalz

zu Mainz . Zn Akt 4 : Terrasse auf der Burg Falkenstein . Zu Akt 5 :

Saalbau zu Frankfurt a . M . und Zeltlager vor Basel . Kosttlmblatt .
Der Textdruck wurde in der L . Schellenbergschen Hof - Buchdruckerei
hier hergestellt , die photographischen Aufnahmen lieferten Monde !

und Jokvb hier , die Lichtdrucke sind von Kemmler und Ionas in

Dresden , die Zeichnungen von Ferdinand Nitzsche hier und die

Photolithographieen von Clemens Kissel in Mainz . Ohne Zweifel
werden die hübschen Biichelcheii — die Photographieen und Zeich -

linngen sind überaus gut gelungen — reichen Absatz finden , zumal
der Reinertrag zum Besten der Theaterarbeiter bestimmt ist . Sie

sind in Wirklichkeit , was sie sein sollen : Wertbolle ErinnerungL -

zeichen an die diesjährigen Festspiele im hiesigen Hoftheater !

— Kinderfest . Für die heutige Wiederholung des gestrigen ,
so überaus gelungenen Kinderfestes im Garten der Villa v . Knoop
ist der Eintrittspreis für Schüler und Kinder auf 50 Ps ., für cpr -

wachseue auf 1 Mk . herabgesetzt worden .
- - Uolltsdildnngs - Mereln . Der hiesige Zweigverein der

„ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
" hielt am Samstag .

Abends 8 ' /« Uhr , seine diesjährige Generalversammlung im Damcn -

ic.nl des „ Nonnenhof
" ab . Im Vergleich zu den Vorjahren erfreute

sich die Versammlung einer regen Besuches . Der Vorsitzende , Herr

Professor Kühn , sprach nach Begrüßung der Anweiendenüber
die Entwicklung des Vereins während seines nun 2o - iahrigen
Bestehens . Herr Stadtrath ffalle , der Mitbegründer der

„ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
"

, wußte dem

ans seiner Erinnernng Schätzenswerthes hiiizuzusügen . Die

Gesellschaft darf mit Befriedignug auf die erzielten Resultate
in allen Zweigen ihrer Thätigkeit zuriickblicken . Herr Rektor

Müller erstattete sodann einen Jahresbericht über b :c Fort¬
bildungsschulen und betonte lobend die gute Führung und

den Lerneifer der Schülerinnen . Herr Kaufmann Le ich er

referirte über die VolksnuterhaltungSabende und über die Volks -

vorstellnngen im fföuigl . Theater , Herr Lehrer Feldhauien
über den Betrieb und die Resultate der drei Volksbibliotheken ,
Herr Rentner Belittenmüller desgleichen über die Volkslese¬

halle . Namens der PrüfniigSkoinmijsion drückte Herr Kanfmann

Bergmann seine Freude aus über die musterhafte Führung der

Kassenbücher durch Herrn Kaufmann Leicher und beantragte Ent -

lastnng des Rechners , die ertheilt wurde . Zum Schluß sprach der

Vorsitzende über die Einrichtung von VolkSvorlesiiiigen , tute sie

bereits in vielen anderen Städten ( n . 81. in Frankfurt
und Kassel ) besteht , und empfahl , mit Herbst dieser
neuen Aufgabe auch hier näher z» treten . Aus ber leb »

hasten Debatte über diesen Gegenstand ergab sich die nngelheilte

Zustimmung der Anwesende » . In den AuSschnß wurdeil folgende

Herren gewählt : Abegg , Rentner , Dr . Alberti , Rechtsanwalt ,
Dr . Bergas , Rechtsanwalt , Beiittenmüller , Rentner , Dr . Brocking ,
Cron , Bankier , Feldhaliseii , Lehrer , Dr . Herm . Frey F . Kalle ,
Stadtrath , Kühn , Professor , H . Leicher , Kaufmann , Muller , Rektor ,
C . W . Poths , Fabrikant , L . Schwenck , Kansmaiin , Vogelgesang ,
Proviantamts - Direktor a . D .

— Mittelrhrlnifchrr Kängerbnn - . Ans St . Goars¬

hausen , 16 Mai , wird uns berichtet : DerMittelrheinische Saiiger -

bnud hielt heute im „ Hoheiizollern
" Hierselbst eine außerordentliche

Delegirtenversammlung ab , welcher eine genleinsame Sitzung des

Liindesvorstaudes und des Festausschuffes vorausging . Nach den

Berichten der einzelnen Ausschüsse sind die sehr umfassenden Vor -

bereiliingen im besten Gange . Auf dem prächtig an der neuen

Landungsbrücke gelegenen Festplatz sollen eine große Festhalle , zwei
Zelte und ein Sängerpodium zum Vortrag der Massenchore er¬

richtet werden . Die Wirthschaft in der Festhalle ist dem Gast -

Wirth Dienstbach - Wiesbaden übertragen , welcher Weine , die

von der Wirthschastskommisston von dem Sauber Winzerverem

angekauft wurden , attsschänken wird . Für di - Festmusik ist - ine

Koblenzer Militärkapelle bestellt . Das Programm des am 4 . Juli

stattsindenden Festes strebt eine möglichste AnSnutznng des Tages

in mnsikalischer Hinsicht an . Um 11 Uhr Vormittags wird die

Generalprobe zu den Massenchören abgehalten , und um 2 Uhr be¬

ginnt das Einzelsingen , wobei in 3 Abtheilungen 29 Vereine singen ,
Deren Leistungen von einer Begutachtungs -Kommission gewerthet
werden . Gleichzeitig fingen mehrere Vereine auf dem Festplatz .

Noch dem Wettsiiigen gehen die Vereine im Festzug nach dem Fest -

platz woselbst um 5 Uhr drei Massenchöre unter Leitung

des Herrn Direktors Spangenb -rg zum Vortrag gelangen .

Daran schließt sich die Verkündigung der Resultate der Gesangs .

Iciftungcu beim Wettfingen . Der Vorsitzende des Festausschusses

betonte in seiner Begrüßungsrede , daß dem Feste von der ganzen

Einwohnerschast der Stadt die lebhafteste Sympathie entgegen ,

gebracht würde , und der Ehrenvorsitzende des Bundes , Herr Julius

Mülhens , sprach in dem Schlußwort die Ueberzeugung aus , daß

nach den umsichtigen und opfersrendigen Vorbereitungen zu dem

Feste günstiges SBetter vorausgesetzt , in St . Goarshausen ein

Sängerfest in Aussicht stche , bei dem in musikalischer , wie in

gesellschaftlicher Beziehung auch die verwöhntesten Ansprüche ihre

Befriedigung finden müßten .
— « » » drlsrrglster . In das Gesellschaftsregister ist die

Kommanditgesellschaft inFirnm „ WiestedeuerKuttstsaIeDesterSu . Co .

mit dem Sitze in Wiesbaden nnd dem Bemerken eingetragen , daß

persönlich haftender Gesellschafter derKausmannWilhelm DeiterS

eu Wi - sbaben ist . Feiner ist in das Prokurenregister glelchzeltig

eingetragen worden , daß dem ffaufmann Jakob Vowinkel m

Wiesbaden für die vorgenanute Firma „ Wiesbadener Kunstsale

DeiterS u . Co .
" Prokura ertheilt ist . Weiter ist in das GesellschastL -

reflifter die Hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in tftrma

Abends spielt . , ,
G . Sch . Rest - eur - Thratvr . Millöckers unbeliebter „ Betteb

student
" kommt Dienstag , aufs Sorgfältigste vorbeieitet zm

Aufführung , während das Zug - und Kassenstuck „ Trilbh am

Mittwoch auf vielseitiges Verlangen zum 26 . Male in Scene geht .

Die Proben zu der Novität „W a l d m e i st e r , der uenesten Operette

von Job . Strauß , finden täglich statt , sodaß das Werk binnen

Kurzem über die Bühne des Residenz -Theaters gehen kann . Vongen

Samstag erfreute sich eine zahlreiche ^ wderschoar an der Dar¬

stellung des „ Kleinen Lord "
. Herr Dr . Rauch hatte die Liebens¬

würdigkeit gehabt , einer Anzahl Schuler hiesiger schulen Vlllets

zu übermitteln . ,
— Die Festschriften zu den gegenwärtig im hiesige » Komgl -

Theater stattfindciiden Festspielen sind soeben in Herrn ^ ranz

B o s s o n g S Verlag dahier erschienen . Um eine llederstcht des

Inhalts der auf altdeutsches Büttenpapier gedruckten und K

Mit einer gut ausgesührten entsprechenden Titelzeichnung ver -

leheiicil Heftchen zu geben , lassen wir das Jnhaltsverzeichiuß des

- Burggrafen
" hier folgen : Einfühlung in den „ 3uiggrnf .

Friedrich III ., Burggraf von Nürnberg . Rudolf von Habsburg .

Der Dichter des Schauspiels . Joses Laufs ( mit Portrait des Dichters ) .

Biographische Notizen der bei der Aufführung nntwirkendcn « chau -

ipieler rc . : Luise Willig , Eliza Lüttgens , SliigufteSauteu , Hedwig Lauge ,

Konrad Dreher , Paul Fader , Hans Rodins , Hans Schreiner ,

Ferdinand Rndolph . Illustrationen : Zu Akt 1 : Gemach in der

Burg zu Nürnberg . Zu Akt 2 : Gemach der Bcatnp auf der Burg

hältiiiffe in dieser Hinsicht überhaupt geboten werden konnte ,

dns wurde geboten , und man merkte kaum , in wie unglaublich kurzer

Zeit das Mimische des erst kürzlich fertiggestellteii „ Burggrafen
" vor¬

bereitet worden war , und welch geradezu übermenschliche Anstrengungen

( mehrfach Proben bis 2 Uhr Nachts ) man dem Personal zuniuthete ,

nach Lage der Sache wohl auch ziiziimuthen gezwungen war . Erzielte

bei dem Bilde der Gesammtaufführung etwas Nebensächlicheres , die

-dekorative Ausstattung , de » Hanpteffekt , so fand bei der mimischen

Darstellung die Vertreterin eines Nebenröllchens den dnrch -

fchlageudsten Erfolg . Fräulein Santen war es , die in der

Armgartrolle der Martha vom Diiikelsdühl durch ihr ergreifende «

Spiel die Herzen der Zuschauer bewegte nnd sich stürmischen Beifall

auf offener Scene errang . Sie zog ihrem Temperament keine

Schraukeu , während es sonst im Allgemeinen auffallen mußte , ivclch

absichtlich schleppendes Tempo vielfach genommen wurde . Da kam ,

zumal bei der Darstellung der Burggrafen durch Herrn Faber ,

jeder Satz hervor , als enthielte er eine Offenbarung , und da dies

nun leider nicht der Fall war , wirkte die mit höchster Stimmkraft

gebotene Deklamation vielfach ermüdend . Glücklicher Weise durch¬

brach der Künstler öfters den ihm wohl von der Regie aufgezwungenen

Bann , so z . B . bei der eindringlichen Mahnung an den Herzog

Ludwig im letzten Akt , wie Herr Faber überhaupt , sehen wir von

gedachtem Fehler ab , ein markig - würdevoller , von echter Empfindung

belebter Burggraf war . Herr Rodins gab den Bayern in feiner

temperamentvollen Art recht angemeffen , liebenswürdig und frisch ,

und Herr Rudolph war ein trefflicher Erzbischof Werner . Schade ,

daß eine Hauptscene zwischen diesen dreien , die Auseinanderfetzuug im

britteii Akt «, darunter litt , daß die drei Würdenträger ihre Meinungen

ohne Modulation in de » stärksten Tönen anstauschten . Hier wäre

ein richtige Vertheilung von Licht und Schatten durch die Regie

sehr angebracht . Eine gute Vertretung sand die Beatrix durch

Frl . Willig , die hübsch aussah und durch ein belebtes Spiel

erfreute . Nur die Scene , in der sie mit der Krone tofettirt , wollte uns

nicht recht behagen ; hier that die Künstlerin für unseren Geschmack zu

viel , und ihr Spiel wirkte dort gewaltsam , absichtlich und unschön . Doch ,

Publikum den rechten Werthmesser für dieses durch einen

Vergleich gewinnen , so bedenke es , wie sich dieses Werk

wohl gestaltet hätte , wenn Wildenbruch den Stoff zu einem Schau¬

spiel verarbeitet hätte . Da wäre zweifellos eine einheitlichere ,

geschlossene Handlung geschaffen worben und dabei , was hier

mangelte , ein richtiges Jneinaudergreife » der Rollen , ein dramatisches

Zufaffeu Seitens der Hanptcharaktere . Es mangelt Herrn Lauff ,

mag derselbe auch an sich ein höchst begabter Dichter fein , zum

erfolgreichen Bühnenautor bis jetzt vor Allem der theatralische Instinkt ,

sicher aber die theatralische Routine , und soll sein von verdienstvoller ,

patriotischer Empfindung dikttrtes Werk für die deutsche Bühne

einigermaßen lebensfähig Werben , so bedarf es einer sehr gründlichen

Umgestaltung , besonder » bedeutender Streichungen ermüdender Langen

und Wiederholungen , wobei mir ganz davon absehen , daß die Ans »

führung eine Zeit von 7 bis 10 -/ . Uhr in Anspruch nahm . Trotz

der für Jeden handgreiflichen Mängel , an denen das Werk krankt ,

ist eS uns aber immer noch lieber als das Hauptwerk der letzt -

jährigen Festspiele , „Theodora
"

, denn während diese » nur theatralische

Mache zeigte , weist der „ Burggraf
" etwas Höhere » auf : dichtende »

Streben und ein starke » poetisches Empfinden .

Und nun die Darstellung . Wie ein Bild von seinem Rahineii tobt ,

geschlagen werden kann , so litt auch hier unter der überwältigender :

Pracht de » Dekorativen die mimische Eeiftung , die davon falt erdrückt

wurde , und da » umso mehr , da ja für unser Ensemble , das nur

einzelne wirklich hervorragend « Kräfte ausweist , nicht so viel auf¬

gewendet wird , wie für da » Andere , so daß seine Leistuugssahig -

keit mit dem prächtigen Hause utib ber Pracht der Ausstattung

feiten in vollem Einklang steht . Man ist sich auch dieser Schtvache

an leitender Stelle sehr wohl bewußt , denn nicht umsonst werden zu

diesen Festspiclen so viele auswärtige hervorragende ffunftgro -jcn

hinzngezoge .. , nebstdem aber auch Kräfte minderen Ranges von

Theatern , die sonst mit den unfrigen nicht ans einer etute neben .

So zeigte beispielsweise die Besetzung des
,

Burggrafen , dw do »

nur 15 Solokräfte erfordert , allein zwei Gaste au » Dußeh -

borf . Immerhin : was nach Maßgabe bet bestehenden

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W . Schulte vom Arllht ;
für den übriacn Theil und die Anzeigen : C. Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' schen Hos-Buchdruckere: m Wiesbaden .

wie gesagt , sonst wurde sie ihrer Rolle gerecht . Vollendete natürliche

Anninth , die in einen gewiffen reizvollen Gegensatz zu der stolzen

Beatrix trat , entfaltete Fräulein Lange in dem anfgepflasterten

Röllchen ber Gräfin Agnes , das die Künstlerin besonders in

ber Flnchsceue mit einer starken und echten und daher unaufdring¬

lichen und packenden Empfindung beseelte .
_

Herr Köchy , der sich

auch al » dienstttzuender Regisseur um da » Stück sehr verdient gemacht

hatte , spielte oder vielmehr sprach den Seusenschuiieb wirkungsvoll ,

und HerrS ch r e i n e r gab den böhmischenKanzler in der Art , wie er solche

Charaktere stets zu zeichnen pflegt , mit gutem Gelingen . In kleineren

Rollen find noch anerkennend zu erwähnen die Herren R osö ( Narr ) ,

Biesantz und Rissel vom Düffeldorfer Stadttheater ( Heinz von

Orlamünde und Rndols vonHabsbnrg . portraitecht ) , Greve ( Schreiber

des Burggrafen ) , Z e sch ( Haushofmeister ) , Neumann (Dieiter ) und

Ruf f e n i ( Hausprälat ) . Die sehr sttmmungsvolle und habet cffekt -

rei » e Musik , welche einige Scenen des Stückes begleitete , rührt von

Herrn Kapellmeister Schlar her . Fräulein Balbo hatte mit

gewohntem Geschmack und Geschick einige stilvolle Tanzemlagen

arrnugirt . Da » festlich geschmückte , bis auf den letzten Platz gefüllte

Haus bot einen prächtigen Anblick bar . Da bie Beifallräußerungen

frei gegeben waren , kargte man nicht mit Applaus , ber aber erst

nach den beiden Bildern des letzten Aktes einen wirklich überzeugten

Ausdruck erhielt . Da » beim Erscheinen von Fanfaren begrüßte

Kaiserpaar , I . M . die Kaiserin in rattern Kleide , wohnte mit den

Großhcrzoglich hessischen Herrschaften in der Mittelloge der ganzen

Vorstellung bei . Nach dem dritten Akt soll Se . M . der Kaiser den

Dichter zu sich entboten und ihm seinen Beifall aurgedrückt haben .

Von fürstlichen Herrschaften wohnten der Vorstellung noch bei : die

Erbgroßherzogin von Mecklenbnrg - Strelitz und Prinzessin Max von

Württemberg . Von sonstigen Notabilitälen waren u . A . drei Hof »

theater . Jntendanten anwesend . - AIS zweiter Schauspiel folgt morgen ,

gleichfalls in grandioser Ausstattung , Shakespeares . Sommernachts »

träum "
, welche Aufführung zweifellos einen in jeder Hinsicht voll »

werthigeu , künstlerischen Genuß bringen wirb . Sch . v . B .

Geschäftliches .

erhalten gegen Einsendung von Mk . 1 .—

ssi$ - »öCl l ( auch Briefmarken ) 49 hoctzrnter »

ML L7L7 » >.2LÄ » S - Effl effautc , sensationelle Moment -

Aufnahme » postfrei , 88 St » Mk » 1 . 70 , 130 St . Mk . 2 . 30

durch »11 . Feitii , Berlin * <> ■ 1 » . ( 460/5 ) F110

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .
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ist em schöner Fußboden

per */2 Liter 100 Pf . empfiehlt4722 5931

Mühlgaffe 13 . J . Hailb , Erke Häfnerg .
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s
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diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquetwachs
eryaltnch . ----

von den einfachsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 4 .— pr .
Paar bis zu den hoch¬

elegantesten Genres .

Itestbostände unter Preis .

vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Motten ,
empfiehlt die Drogerie von

Billigste
Preise .

5782

Sattlerei ,

Webergasse 36
(gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

feinschmeckend ,
per !/ä Liter 40 , 60 u . 80 Pf . ,

feinst . Oliven - Oel ,
Extra - Vierge ,

M . Dionstbach , Neugasse 18/20 ,
Sdnnackfedern - u . Spitzen - Wäscherei u . - Färberei .

Spoc . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

billigster Berechnung .

genommen . 6257

Honorar , einschl . Lehr - Mittel ,
Mk . 5 . — priintiim - rando .

Gustav S* p M
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,
Taunusstrasse 39 .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Mineral - Wasser .

Drogerie JMEoebus , Taunusstr . 25 .

Special - Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchtgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 .50

empfiehlt als autzergewöhnlich preiswerth 6526

Lebensmittel - Consum - Geschäst

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Die MUeilUnfMlW non ttl . tzchumn ,
Römerberg 23 ,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bierbranerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
verkaufer Rabatt . 490g

Filiale d . Gardinen - Engros -
Geschäfts von D . Bonn ,

Frankfurt . 6498

5 a § -e *

*

[nid Kinder :
Nestle ’s Kindermohl ,
Kufoke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Loberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Oelftirbcn ,

Bernstein -
. Linolenm - und «

_ Sstiritnssnßbodenlackcn i
aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig

' S Haarhaus , Haberling , Linke , Heyer , «
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parquet - u . Liuoleumwachs per
‘

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäue , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

, - De " gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden -
anstrtch erzielt man mit den garantirt ächten

Bernstcin - Fußboden - Lacksarbcn
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

.. Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltballeit , rasches Trockncil ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit Beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Biirgener , Hellmundstraße 35 und Filiale Moritzstraße .® etor - » orn , Ecke der Karl - und Wörthstraße .
Ender * , Schwalbachcrstraße , Ecke Michclsberg .
Fischer , Sedanstraßc 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Mndes , Rheiustraße , Ecke Moritzstraße .
Äeef > Rheiustraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
Hieigenfind . Oranienstraße 52 .
Hicser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmerniannstraßc .
itompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .
• • <* <*" Wachfolgcr , L . Stahl , Metzgergasse 5 -7 .
Sch lieh . Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

je Artikel

T zu Bädern !
Stassfurter und IVauheimer Badesalz , Seesalz ,
Eatschen - Kiefer - Extract , Kreuznacher Mutter -

lauge , Kleien , med . Seifen etc . etc .

Gartenschläuche
in allen Dimenfionen enipfehle billigst . In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage , trotz der wesentlich
gestiegenen Preise des Rohgummis , zu äußerst niederen Preisen
abzugebcu , worauf ich außer den Herren Garten - u . Villenbesitzrrn
besonders die Herren Wiederverkäufer , Installateure u . Spcnglerec .
aufmerksam mache . 5717

A . Stoss , Gummiwaarenhaus ,
Taunusstraße 2 ( Bloch ' sches Haus ) .

s
s

Hallers Petrolemnkodier
,

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

» MeHgergasse 5 , |
® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen fein großes Lager iu »

*

werden im Abonnement chic

SAMI am und preiswerth frisirt .

UälUBIl Shamponiren
und neueste Tagesfrisnr

Mk . 1 . — .

Kopp Böhmer
,

__________
IO - Grosse Burgstrasse IO . 6227

Glasnr - Glauzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fnßbodcnfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fnßbodenfarbe
stellt , nämlich : Grötzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sic hat eine stärkere Deckkraft als
Oelsarbc und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzuklebeu . 1 Kilo reichend für 15 O -Meter .

<.
5? orFaffij9 Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kcko

Lnhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Rüancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birch .
Telephon 216 . Ecke Lranien - und Adelhaidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum ' / - -Ko . -Dose Mk . 0 . 90 .

^ Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit tm Gebrauch , dabei heraestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 0 . 80 ,
r . „ .. rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
spcciell prapartrt für abgelaufcne Fußböden , Treppen , Parquet re .

Grosses Lager aller Fassboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen .
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzuklebeu .

SV * Garantirt schwerspatfrei .
Mau sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit bestrichenen Gegen¬
stand ein porzellauariiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 5941
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8 Verein fiirvereiilachte Steuograpliie
( System Schrey ) .

A Zu dem am Dienstag , den 18 . Mai ,
W Abends 8 " , Ehr , im Unterrichts - Lokale

Dotzheimerstrasse 30 , Part ., beginnenden

• Kursus für Damen

tin vereinfachter Stenographie
werden Anmeldungen bei den Herren
' V . Richter , Hennannstrasse 26 , 1, Math .
Jung -, Dotzheimerstrasse 30 , 1, sowie am be -

A treffenden Abend im Unterrichtslokale entgegen -

D Das Neueste in D

| Wasch - Stoffen t
für Herren - u . 14 nab en - Anzüge ,

Touristen , <d$port etc .

in Leinen , Halbleinen und Baumwolle .

| J . Stamm
,

Gr . Burgstr. 7.

W 6373

JE
Taschen - Fahrplan |

des |
| „ Wiesbaöener HagbLatt

"

।
E Sommer 1897

M zu 10 Pfennig das Stück käuflich tm

1 N - rlag , Langgasse 27 . £

Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Zahn - Atelier Paul Rehm ,
IVilhelmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

Sprachst . für Zahnleidcnde 9 — 5 Uhr . 3376

- _
J . & F . Suth , Wiesbaden , s

b Friedrichstrasse 8 h . IO . 4516 l
"

S Portieren per Shavvl von s . — Mk . an . "
Gardinen „ Paar „ 1 . 50 „ , , 5

5?

Luswahi Schwämme »
sowie sämmtliche

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie
am besten und billigsten in dem eine
ausserordentlich reiche Auswahl
bietenden Schuhwaaren - Lager von
Georg Hollingshaus , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant
des Wiesb . Beamten - Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasso 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

Empfehle mein Lager in selbst -
verfertigten Hand - u . Reise¬
koffern . Reparaturen an Soffern
schnell und billig .

Feines Croquet - Spiel 2
mit Ständer billig zu verkaufen Sattlerladen Wilhelm - S
straße 30 . 6579


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

